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Das Einzigartige, gepaart mit einem hohen Qua-
litätsanspruch, gehört seit jeher zu unseren Be-
strebungen, aussergewöhnliche Darstellungen 
und Publikationen zu realisieren. Wir legen Wert 
darauf, dass unsere Ansprüche bereits auf der 
Titelseite erkennbar sind. Fotocollagen, Kompo-
sitionen aus verschiedenen Fotografien und 
Teilen davon sind eine gute Möglichkeit, den 
Einstieg in unsere Publikationen entsprechend 
zu gestalten. Das hier vorliegende Titelcover 
wurde aus verschiedenen Bildern realisiert.

Bilder, Bildcollage: Rolf Grob, Verlag «Mobilität»,  
CH-8400 Winterthur; weitere Bilder: siehe Beiträge!
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Bei Apfelcar Märstätten –  
Buserlebnis hoch zwei
1993, also vor genau 30 Jahren, gingen die 
Madörins mit ihrer geschäftlichen Neuaus-
richtung an den Start. Übrigens exakt im 
selben Jahr starteten die Publikationen 
Mobilität®. Auch die Apfelcar AG hat sich 
in den 30 Jahren logischerweise gewandelt 
und in vielerlei Beziehung vorwärts entwi-
ckelt. Die Hauptträger der heutigen Aktivi-
täten sind Auftragsfahrten für ganze Grup-
pen von Unternehmen, Vereinen und Or-
ganisationen jeglicher Art.  
Mehr dazu: Seiten 4–8

Bewährte (Fahrzeug-)Technik  
aus der Nähe betrachtet
Vom nostalgischen Dampfschiff mit Ju-
gendstilsalon bis zur topmodernen Yacht 
mit Cabrio-Dach. Die Flotte der Schifffahrts-
gesellschaft des Vierwaldstättersees (SGV) 
AG bietet mit ihren 5 Raddampfern und 
den 14 Motorschiffen für alle etwas. Kürz-
lich präsentierte uns der Chefkapitän  
Michael Scheurer die unter Heimatschutz 
stehende «Unterwalden» und seine be-
währte Technik aus nächster Nähe.  
Mehr dazu: Seiten 26–29

Ein sehr wichtiges Thema, da extrem viele 
Unternehmen in unterschiedlichsten Bran-
chen und Bereichen ihren Bedarf an Fach-
kräften und willigen Nachwuchsleuten 
decken wollen und müssen. Das duale 
Bildungssystem in der Schweiz ist weltweit
einmalig. Dieses ist mitunter für den guten 
Ruf der Schweiz, deren Berufsfachleute   
und deren Unternehmen mitverantwortlich.

In dieser Publikation geben wir einen Ein-
blick in zwei unterschiedliche Arbeitgeber 
und Lehrstellenanbieter. Es sind dies die 
Birrer Nutzfahrzeuge in Sisseln – über 40 
Jahre am Markt – und die Armeelogistik-
centren in der Schweiz – mit dem Beispiel 
des ALC Othmarsingen. 
Mehr dazu: Seiten 36–47

Zum Titelbild 

Zum Titelbild

Sonderteil  
«Welt der Berufe»

Titelcover

Impressum: Publikation (Print + Digital): Mobilität® «Fahrzeugtechnik» VIII - XI - 2023,  
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Veränderungen und  
Entwicklungen
Das ganze Leben ist unterschiedlichsten Veränderungen 
und Entwicklungen unterworfen. Veränderung ist das Ver-
lassen eines Zustandes hin zu einem neuen Zustand. Diesen 
Wechsel können wir entweder aktiv gestalten oder er wird 
durch äussere Einflüsse erzwungen. Charakteristisch ist, 
dass die Veränderung im Gegensatz zur Entwicklung in  
einem vergleichsweise kurzen Zeitraum stattfindet. Ent-
wicklungen dauern Jahre, wenn nicht Jahrzehnte.

Bis die Bomben  
platzen!

Die Bomben sind schon in Stellung! 
Nein, sie werden hier keine Reportage 
über die laufenden unsinnigen Kriege 
vorgesetzt bekommen. Das Thema ist 
die zugespitzte Lage bei den Überfor-
derungen. Geht es nur noch um Geld 
und Macht, so wie es die Führungs-
spitze der USA mit ihrem ewigen Ein-
mischen immer wieder vormacht? 
Dann gute Nacht! 

Schauen wir es doch einmal von einer 
genügsameren Seite an. Der Tag hat 
24 Stunden – einmal von gescheiten 
Menschen festgelegt. Die Einteilung 
und Füllung durch Aktivitäten aller 
Art sind eine andere Sache. Man ver-
sucht krampfhaft, immer noch mehr 
in die vorhandene Zeit hineinzupres-
sen. Vielleicht noch verständlicher – 
man hat ein Glas mit einem Volumen 
von einem Liter. Man freut sich schon 
auf den sauberen Inhalt Wasser, wel-
ches man gemütlich trinken will. Doch 
zu früh gefreut, denn in der Zeit des 
Auffüllens mit Wasser kommt jemand 
auf die Idee, noch Wein, Bier, Whisky 
und sonstiges Zeug dazuzumischen. 
Dabei vergisst man gar, den Wasser-
hahn zuzudrehen. Logischerweise 
beginnt das Glas zu überlaufen. Die 
Sauerei ist vorprogrammiert. Genau-
so die Ungeniessbarkeit des Inhaltes. 
Die Gier nach immer noch mehr ist 
längst ausser Kontrolle geraten. Wäh-
rend man dringend fast unauffind-
bares Reinigungspersonal sucht, 
werden zusätzliche Gläser aufgefüllt 
und entsprechende Mitsäufer einge-
laden. Die vorhandenen Kapazitäten 
sind längst überschritten. So etwas 
kommt nicht gut. Man denke schleu-
nigst darüber nach!

Weniger ist mehr oder mehr ist  
weniger.

Bei der ersten Titelseitengeschichte, 
Seiten 4 bis 8, spielt der Umgang in 
verschiedener Hinsicht eine Rolle. 
Schon mit der Idee, einen Doppel-
stockbus zu kaufen, muss man sich  
sicher zuerst einmal anfreunden.  
Die Fahrzeugdimensionen und die 
grössere Passagierzahl erfordern  
einen entsprechenden Umgang mit 
neuen Tatsachen. Der administrative 
und organisatorische Aufwand sind 
passagierseitig nicht zu unterschät-
zen. Für das Familienunternehmen 
Apfelcar brach mit dem Kauf eines 
neuen Neoplan-Reisebusses eine  
neue Ära an. So kann man unserer-
seits nur viel Erfolg und gute Fahrt 
wünschen.

Extrem viel erlebt hat Hans Sigrist in 
seinem Berufsleben mit über 50 Jahren 
Erfahrung im Nutzfahrzeugbereich. 
Seite 10 unter der Rubrik «Menschen». 

Was könnte noch besonderer sein als 
ein Esel mit Anhänger? Vor dem Start 
in das automobile Zeitalter gehörte 
ein solches Bild auch in unseren Brei-
tengraden zum Alltag. So oder so ist 
auch hier der Umgang ein Thema. Dies 
zwischen Mensch und Tier sowie dem 
Fahrzeug. Heiner Dübi, beruflich als 
Berater und Personaltrainer tätig, prä-
sentiert seinen Esel Nicki mit Anhänger 
auf der Seite 12.

Was gibt es Schöneres, als aktiven 
Menschen auf eine besondere Art 
DANKE zu sagen. In unserer Rubrik 
«DANKE VIELMALS» sind dieses Mal 
die Gärtner von Stadtgrün Winterthur 
an der Reihe. Sie verschönern Teile der 
Welt auf eine ganz besondere Art. Zu 
ihnen gehören logischerweise auch 
verschiedene technische Hilfsmittel 
und Fahrzeuge. Seiten 14 bis 17.

Auf den folgenden acht Seiten haben 
die Fachmessen transport-CH, Carros-

serie-CH und aftermarket-CH, die zur 
gleichen Zeit in Bern stattfinden, ihre 
Plattform. Gehen Sie und machen Sie 
sich Ihr eigenes Bild. Informationen 
beginnend auf der Seite 18.

Zwischen den Seiten 26 und 29 geht 
es aufs Wasser. Unter dem Titel «Be-
währte (Fahrzeug-)Technik aus der 
Nähe betrachtet» geht es mit Michel 
Scheurer, Leiter Nautik, Chefkapitän, 
in den Schiffsuntergrund zur Antriebs-
technik von Escher Wyss. 

Bei den nächsten drei Beiträgen steht 
je ein Jubiläum in Bereichen der  
Fahrzeugtechnik im Zentrum. Es sind 
alles Meisterleistungen, die es verdie-
nen, präsentiert zu werden. Mit dazu 
gehören die Fahrzeugbauer Krone,  
Volvo Trucks und Mercedes Benz. 
Seiten 30 und 35.

Und nun noch zur zweiten Folge des 
Sonderteils «Welt der Berufe». Wie-
derum haben wir besondere Lehrstel-
lenanbieter ausgesucht – mit der 
Birrer Nutzfahrzeuge AG und dem 
Armeelogistikcenter in Othmarsingen. 
Zwei ganz unterschiedliche Betriebe 
mit ihren Lehrlingen und wirklich ex-
zellenten Führungskräften. Seiten 36 
bis 47.

Nun wünschen wir Ihnen wieder eine 
gute und interessante Zeit beim Ver-
weilen im Inhalt der vorliegenden 
Publikation Mobilität®. 

Rolf Grob 
Verleger und Redakteur
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Die Apfelcar AG hat sich in den 
30 Jahren logischerweise gewan-
delt und in vielerlei Beziehung 
vorwärts entwickelt. Zum Bus-
Erlebnis hoch zwei – inzwischen 
wurde der erste Doppelstock-Bus 
in die Madörin-Flotte aufgenom-
men.

Die Hauptträger der heutigen 
Aktivitäten sind Auftragsfahrten 
für ganze Gruppen von Unter-
nehmen, Vereinen und Organisa-
tionen jeglicher Art. Man offeriert 
und organisiert individuell das, 
was gewünscht wird. Die Wün-
sche, ob ein- oder mehrtägige 
Reisen im In- und Ausland, sind 
oft sehr speziell. Für die Erfüllung 
der unterschiedlichsten Vorhaben 
sind die langjährige Erfahrung, 
breite Erkenntnisse und eine 
schlagkräftige Mannschaft not-
wendig. 

Zum zweiten Standbein gehö- 
ren Individualreisen zu speziell  
ausgesuchten Zielen. Diese wer-
den jeweils auf der Webseite  
www.apfelcar.ch öffentlich aus-

geschrieben. Darunter sind in 
verschiedenen Jahreszeiten ein- 
und mehrtägige Carreisen in 
wunderschöne Regionen im In- 
und im Ausland zu finden. 

Alle guten Dinge sind drei! Beim 
dritten Geschäftsbereich der  
Apfelcar AG handelt es sich um 
das Thema Fahrzeugvermietung. 
Die Fahrzeugflotte hat inzwischen 
einen ganz ansehnlichen Bestand. 
Darunter gibt es für die selbstaus-
gerichteten Personentransporte, 
ob geschäftlich oder privat, ver-
schiedene Klein- und Midibusse 
neuster Generation. Dann steht 
aber auch ein Lieferwagen für 
unterschiedlichste Transporte, bei-
spielsweise auch Umzüge, bereit. 

Bei Apfelcar Märstetten – 
Bus-Erlebnis hoch zwei
1993, also vor genau 30 Jahren, gingen die Madörins  
mit ihrer geschäftlichen Neuausrichtung an den Start. 
Übrigens exakt im selben Jahr wie unsere Publikationen 
Mobilität®. Und es war anscheinend ein guter Jahrgang. 

Z U M  T I T E L B I L D
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Der  
neue Bus
Wie Daniel Madörin erwähnte, 
wurden die auf dem Markt erhält-
lichen Doppelstock-Reisecars auf 
Herz und Nieren geprüft. Der 
Kaufpreis sei nicht alleine ent-
scheidend gewesen. Dies, obwohl 
die Preise einige Zehntausend 
Franken auseinanderlagen. Weiter 
zur Debatte standen die ange
botene Garantielaufzeit bezie-
hungsweise die Garantiekilome-
ter. Sie lagen zwischen zwei und 
vier Jahren oder 200 000 und 
300 000 Kilometer. Dann lag auch 
der Zahlungsmodus im Fokus. Bei 
den meisten Angeboten wurde 
eine Anzahlung verlangt. Ledig-
lich ein Anbieter hatte die Zah-
lung nach Lieferung im Angebot. 

Fahrzeuge allgemein
Beim Fahrzeuggewicht und der 
Fahrzeuglänge waren die Diffe-
renzen eher unbedeutend. Bei 
den Antrieben mit 6 Zylindermo-
toren und der Motorenstärke mit 
510 PS gab es ein einheitliches 
Bild. Dreimal war die Motoren-
marke DAF und einmal Mercedes-
Benz im Angebot involviert. Un-
terschiedlicher könnte es im Be-
reich der Getriebemarke nicht 
sein. Beim Siegerbus «Neoplan» 
ist ein 12-Gang-Tip-Matic im Ein-
satz. Ansonsten waren es ein  
ZF Powershift mit 8 Gängen, ein 
Allison und ein ZF-Traxon-12-
Gang-Getriebe. Der Achsabstand 
vorne lag bei 6,7 (u. a. Neoplan) 
bis 7,255. Beim Böschungswinkel 
lag man, mit einer Ausnahme, bei 
sieben und acht Prozent. Beim 
Überhang hinten und vorne wa-
ren nicht allzu grosse Abweichun-
gen feststellbar. 

Hingegen beim Spannungswand-
ler Watt war die Differenz schon 
mächtig. Zwischen 2300 und 
5000 Watt lagen die verschiede-
nen Werte. Ein Spannungswand-
ler misst eine hohe Spannung und 
wird parallel zur Leitung geschal-

Daniel Madörin, Geschäftsführer, Berater und einer der Apfelcar- 
Busfahrer, meinte zur Beschaffung des neuen Reisecars, erstmals zwei
stöckig, dass man nicht einfach einen Bus gekauft habe. Das bestehende 
Angebot von verschiedenen Anbietern habe man auf Herz und Nieren 
geprüft. 

Z U M  T I T E L B I L D
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tet. Ein Stromwandler misst einen 
hohen Strom und wird in Reihe 
mit der zu messenden Leitung 
geschaltet. Strom und Spannungs-
wandler können nicht nur zur 
Messung von Strom- und Span-
nungswerten verwendet werden, 
sondern auch zur Steuerung und 
Regelung von elektrischen Syste-
men. Durch diese Nutzung kön-
nen beispielsweise Motoren effi-
zienter betrieben werden.

Fahrzeug und Fahrgast
Bei der Anzahl Sitzplätze lagen 
die Angebote um einundneunzig, 
also praktisch gleichauf. Auch bei 
der Sitzordnung gab es nicht all-
zu grosse Unterschiede. Ein kom-
plettes Hoch gab es für alle An-
bieter bei der Sitzqualität. Alle 
schnitten mit «gut» ab. Bei den 
Sitzabständen gab es hingegen 
diverse Abweichungen. 

Kommen wir zu den Innenhöhen, 
die zwischen 1810/1685 und 
1855 /1724 lagen. Der Treppen-
aufgang war entweder links, 
rechts oder gar wählbar. Nicht 
unwichtig ist bei einem Reisebus 
auch das Thema WC. Da gab es 
bei vier nur zweimal, mitunter  
bei «Neoplan», ein Perfekt. Bei 
Multimedia/HDMI stand je zwei-
mal ein Top und ein Normal. Beim 
Top war auch der «Neoplan» 
dabei.

Ein Reisegast ohne Gepäck ist in 
der Regel eigentlich undenkbar. 
Deshalb ist es klar, dass der Ge-
päck- und beispielsweise Sport-

geräteunterbringung ein unver-
zichtbares Augenmerk geschenkt 
werden muss. Die Angebote an 
die Madörins beinhalteten alle-
samt sogenannte Gepäckräume 
und Skikoffer. Entscheidend bei 
den Räumlichkeiten für das Ge-
päck ist logischerweise die Grösse. 
Und in diesem Punkt schwang der 
Neoplan-Doppelstöcker weit oben 
aus.

Fahrerarbeitsplatz
Der Busfahrer ist die Bezugsper-
son zum Reisebus, seiner Technik 
und zu den Fahrgästen. Die Aus-
stattung des Fahrerarbeitsplatzes 
und die entsprechenden Systeme 
waren für Daniel Madörin absolut 
mitentscheidend. Er hat eine gros
se Erfahrung und ist fachlich sehr 
gut beschlagen. Er erkannte selbst 
die kleinsten Feinheiten bei den 
Testfahrten. Bei der Bewertung 
erhielt der Neoplan-Doppelstöcker 
ein Top.

NEOPLAN Skyliner L
Busdatenauszug: Der Fahrzeug-
ausweis des neuen Busses der 
Apfelcar AG besagt das Folgende: 
Marke, Typ – NEOPLAN Skyliner L; 
Farbe – bunt; Hubraum – 
12 419 m³; Leistung – 375 kW; 
Leergewicht – 19 000 kg; Nutz-/
Sattellast – 7000 kg; Gesamtge-
wicht – 26 000 kg; Anhängege-
wicht – 3140 kg; Zulässige Achs-
last unter Einhaltung des Gesamt-
gewichtes 1. Achse 8000  kg, 
2.  Achse 11 500  kg, 3. Achse 
7500 kg; 1 Platz für Rollstuhl be-
willigt.

Z U M  T I T E L B I L D
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Blick zurück – alles hat 
seine Geschichte – auch 
bei den Madörins

Apfelcar 
seit 1993
Die Apfelcar AG nimmt Sie mit auf 
entspannte Reisen, egal, ob Firma 
Familie, Hochzeit oder andere. 
Selbst für einen Umzug gibt es Fahr-
zeuglösungen. Man ist nicht nur 
Reiseberater, Busfahrer oder Büro-
fachkraft, sondern letztlich Allroun-
der für gepflegte Carreisen und 
Mietfahrzeuge. Die Apfelcar AG: 
Mit uns kommen Sie immer ans Ziel.

Firmenphilosophie: Dabei ver-
steht man klassische Normen und 
Werte. Beispielsweise sind dies 
Fairness, Sicherheit, Qualität sowie 
umweltbewusstes und menschen-
gerechtes Handeln.

Das Miteinander: Christliche Wer-
te sind für das gesamte Handeln 
prägend. Das faire Miteinander, 
der Schutz vor Diskriminierung, 
die Förderung von Menschenrech-
ten, Integration und Vielfalt haben 
höchste Priorität. Was zählt, ist 
einzig und allein der Mensch.

Umweltschutz: Der Reisecar zeich-
net sich durch eine hervorragende 
Umweltbilanz mit einem reduzier-
ten Energieverbrauch und gerin-
gen CO2-Ausstoss aus. Dank eige-
ner Photovoltaik-Anlage gibt es 
Solarstrom. Regenwasser nimmt 
man für die Fahrzeugreinigung. 

Streben nach Sicherheit: Die Fahr-
zeuge müssen vor der Zulassung 
etliche Sicherheitstests und die 
jährliche Kontrolle beim Strassen-
verkehrsamt bestehen. Die Flotte 
ist mit Sicherheitssystemen ausge-
stattet. Die Carfahrer werden re-
gelmässig weitergebildet und auf 
die gesundheitliche Verfassung 
überprüft.

Soziale Verantwortung: Der  
Apfelcar AG liegen die Mitarbei-
tenden sehr am Herzen. Die Arbeit 
als Team hat Priorität. Genauso 
der starke Fokus auf Gesundheit, 
Sicherheit und Weiterbildung. 

Anfänge: Walter und Annalise 
Madörin suchten nach einer Er-
gänzung zum Landwirtschafts-
betrieb. Sie wagten den Schritt 
in die Carreise-Branche. Das 
Ehepaar steckte viel Herzblut ins 
Neue und teilte die Freude mit 
der Familie. So war klar, dass die 
Söhne Daniel und Simon in den 
Betrieb mit einstiegen werden.

Entwicklung: Mit dem ersten 
Mietfahrzeug im Jahre 2001, 
einem Mercedes-Sprinter-Klein-
bus, wurde das Unternehmen 
um ein neues Angebot erweitert. 
Neben den Carreisen gab es 
fortan auch Mietfahrzeuge.

AG-Gründung: Das starke Inte-
resse liess das Unternehmen 
wachsen. So folgte im Jahr 2009 

die Geburtsstunde der heutigen 
Apfelcar AG, deren Geschäfts-
führung beim Gründersohn 
Daniel Madörin liegt.

Neues Zuhause für Apfelcar: Als 
Anbieter von Mietfahrzeugen 
und Busreisen ist die Apfelcar 
AG laufend gewachsen. So wur-
de 2010 eine neue Fahrzeughalle 
in Märstetten in Betrieb genom-
men. 

Apfelcar heute: Der Geschäfts-
führer Daniel Madörin und seine 
Frau Tabea werden von enga-
gierten Mitarbeitenden unter-
stützt. Firmengründer Walter 
Madörin ist noch leidenschaftlich 
als Busfahrer tätig.

Beitrag, Bilder: Rolf Grob,  
Publikationen Mobilität®, Winterthur

Z U M  T I T E L B I L D
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Die Welt der Busse ist ganz beson-
ders und eigentlich in zwei Welten 
aufgeteilt. Das Linienbusgeschäft, 
sei es in einer Stadt oder über Land, 
läuft heute mehrheitlich über auf-
wendige Ausschreibungen. Das 
Reisebusgeschäft hingegen ist meist 
eine Angelegenheit zwischen dem 
Verkäufer des Busanbieters und dem 
Busbetreiber selbst. Die Vorgehens-
weise könnte oft nicht unterschied-
licher sein. 

Die MAN Truck & Bus vorzustellen 
ist kaum nötig, denn der Nutzfahr-
zeughersteller gehört zu den füh-
renden Herstellern von unterschied-
lichsten Fahrzeugen für die Güter- 
und Personentransporte. Erfolg-
reich – dass dem so ist, braucht es 
engagierte Leute mit der richtigen 
Einstellung an der Front. 

Einer davon ist Stefan Würms, der 
nun seit 20 Jahren für das MAN-
Unternehmen in der Schweiz tätig 
ist. Wer ist dieser Stefan Würms?

Er ist im Sternzeichen Stier geboren, 
verheiratet und hat mit seiner Frau 
zwei Kinder. Unsere Beobachtun-
gen bestätigte er vollumfänglich. 

Zu seinen Eigenschaften zählt er 
Zuverlässigkeit, Entscheidungsfreu-
digkeit und Loyalität. Das Ruhige 
habe er auch in sich. Was in hekti-
schen Situationen ein grosser Vor-
teil ist, um die Übersicht nicht zu 
verlieren. 

Auch eine recht anständige Natur-
verbundenheit könne er als boden-
ständiger Toggenburger nicht in 
Abrede stellen. Gerne sei er auf 
Skitouren und mit dem Velo unter-
wegs. Dazu komme noch das lei-
denschaftliche Campieren mit 
seiner Familie. Die Frage nach un-
erfüllten Wünschen beantwortete 
er mit einem klaren Nein. Wenn er 
Wünsche bekomme, dann tauchten 
diese meist spontan auf. Ebenso 
schnell entscheide er sich dann was 
damit geschehen soll. 

Beruflich sei er mit einer Berufsleh-
re als Lastwagenmechaniker bei der 
Firma Altherr Nutzfahrzeuge in 
Nesslau gestartet. Folgend gab es 
wie meist üblich eine bewegte Be-
rufslaufbahn auf unterschiedlichs-
ten Stufen mit berufsbegleitenden 
Weiterbildungen im technischen 
und kaufmännischen Bereich.

Dabei waren auch eine Anstellung 
als Betriebsmechaniker und Werk-
stattleiter. Vom Lastwagen zum Bus 
sei er auf Anfrage eines Bekannten 
bei MAN gekommen. Eingestiegen 
sei er im September 2003 als Ver-
kaufsberater Bus. Weiter ging es 
als Key-Account-Manager Bus-
Vertrieb. Seit 2016 agiere er als 
Verkaufsleiter Bus. In seinem Be-
reich bei MAN Bus in der Schweiz 
seien insgesamt vier Verkäufer und 
vier Techniker für die Kundschaft 
da.

Zwei Abschlussfragen an Stefan 
Würms: Was muss der Kunde von 
MAN wissen? Wir sind zu jeder 
Zeit, auch zu Unzeiten, für ihn 
da. Zweite Frage: Warum soll ein 
Busbetreiber gerade bei MAN 
Busse kaufen? Er hat mit Sicher-
heit eine gute Auswahl an mo-
dernsten Topbussen und jederzeit 
eine kompetente und gute Be-
treuung. Bei Problemen wollen 
wir immer eine Lösung im Sinne 
des Kunden erreichen. Damit der 
Kunde wenn möglich langfristig 
mit den Produkten aus unserem 
Hause auf den Strassen anzutref-
fen ist.

Stefan Würms
Feuer und Flamme
für die Welt der Busse!

MAN Truck & Bus Schweiz AG

Z U M  T I T E L B I L D
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Kürzlich wurden wir nach Schaff-
hausen zum Konrad-Leu-Treffen 
eingeladen. Dort trafen wir wieder 
einmal einige altgediente Trans-
portsachverständige und natürlich 
auch Chauffeure, die sich nach 
der leidigen Geschichte mit dem 
über 100-jährigen Familienbe-
trieb, einem einstigen, glorreichen 
Transportunternehmen in Schaff-
hausen, in unregelmässigen Ab-
ständen treffen. Dieses Mal hatten 
sie eine Ikone des Transportwe-
sens zum Vortrag eingeladen. 
Den älteren Lesern unter Ihnen 
wird Hans Sigrist mit Sicherheit 
ein Begriff sein. Der inzwischen 
75-Jährige – sein Alter sieht man 
ihm wirklich nicht an – ist ein so-
zusagen Ruh- und Rastloser. Seit 
einiger Zeit tritt er an verschiede-
nen Veranstaltungen auf und 
erzählt aus seinem früheren Le-
ben, wo er noch mit damaligen 
Lastwagen in fernen Ländern, 
auch im Orient, unterwegs war. 
Ebenso spannend und interessant 

sind nicht nur seine Worte, son-
dern auch die Bilder. Wer diese 
nicht gesehen hat, glaubt vieles 
nicht. Eine komplett andere Welt 
mit total anderen Verhältnissen in 
Sachen Technik und Verkehrsinf-
rastruktur. Beispielsweise hatten 
die meisten Strassen keinen festen 
Untergrund. Das gegenseitige 
Helfen unter den Chauffeuren war 
Pflicht und förderte den Zusam-
menhalt untereinander. Das Gan-
ze prägte natürlich auch Hans 
Sigrist. Er ist übrigens viersprachig. 
Neben dem Deutschen ist er auch 
im Italienischen, Französischen 
und Englischen verhandlungssi-
cher. Gelernt hat er ursprünglich 
Mechaniker. Dann folgte noch 
eine Zusatzausbildung für den 
Fahrzeugbau. Damals war dies der 
Konstruktionsschlosser. Zwischen-
zeitlich begann er für das inter-
nationale Transportunternehmen 
Wüthrich in Lyss und Worben zu 
arbeiten. Die Bedingung zum Ein-
stieg in die Firma war, dass er 

zuerst als Lkw-Fahrer die Länder 
in Europa und im Orient kennen-
lernen durfte. Nach einer gewis-
sen Zeit wechselte er seine Tätig-
keit im selben Unternehmen. Er 
wurde Werkstattchef und mach-
te Reparatureinsätze in den ihm 
bekannten Ländern. 

Irgendwann wechselte er dann in 
den Verkauf. Zuerst handelte er 
im Namen der Fankhauser AG in 
Studen bei Biel. Zwölf Jahre ver-
kaufte er verschiedene Fahrzeuge 
und entsprechendes Zubehör. 
Dann wechselte er bis zu seiner 
Pensionierung zu Opel Suisse SA 
in Biel und Glattbrugg. Auch hier 
gab er zwölf Jahre sein Bestes für 
die Nutzfahrzeuge. Zwischen-
durch bekleidete er noch verschie-
dene politische Ämter auf Ge-
meindeebene. 

Beitrag, Bilder: Rolf Grob, Publikationen 
Mobilität®, CH-Winterthur

Hans Sigrist Mehr als 
50 Jahre rund 
um das 
Nutzfahrzeug

M E N S C H E N
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Mercedes-Benz Truck Partner oder kontaktieren  
Sie direkt unser eConsulting-Team.



Umgang mit dem Ange-
hängten, dem Fremden
Umgang mit … da gibt es sehr vieles, womit man um­
gehen kann oder auch nicht! Das ist in erster Linie sicher 
das, was einen umgibt, was um einem herum ist oder 
was wir wahrnehmen. Damit ein Umgang für einen posi­
tiv ausgeht, braucht es eigentlich immer Übung. So bei­
spielsweise auch mit Fahrzeugen und der entsprechen­
den Fahrzeugtechnik.

und Nero. Nicht unlängst durften 
wir ihm wieder bei seiner Arbeit 
mit den beiden Tieren zuschauen. 
Fazit: Auch Esel müssen im Zusam-
menhang mit einem Fahrzeug und 
dessen Fahrzeugtechnik Fahrstun-
den nehmen und die Anhänger-
prüfung ablegen.

Der Esel und sein Wagen
Zuerst gewöhnt er sich daran, das 
Joch zu tragen, danach das ganze 
Geschirr vom Brustbein bis unter 
den Schweifansatz. Danach ge-
wöhnt er sich daran, dass links und 
rechts zwei Stäbe mitschwingen. 
Jemand nimmt die Stäbe in die 
Hand und läuft hinterher. Nachher 
wird eine provisorische Gabel her-
gestellt, welche er am Boden mit-

schleift und scheppert (z. B. mit 
Blechbüchsen). Er gewöhnt sich 
daran, dass später der Wagen 
immer folgt und er keine 
Angst davor haben muss.

Erst wenn dies so weit ohne 
Stress gelingt, wird er zum 
ersten Mal in die Laden (seit-
liche Begrenzungen der Ga-
bel) mit dem Wagen einge-
spannt. Eine Übung nach der 
anderen folgt, bis er mit ei-

nem allenfalls beladenen Wagen 
im Rücken umgehen kann. Nach 
erfolgreichen Prüfungen kann es 
zu Einsätzen auch auf Strassen 
kommen. Etwa so, wie es bei Men-
schen auch gehen soll.

Beitrag: Rolf Grob, Publikationen  
Mobilität®, CH-Winterthur 
Bilder: Heiner Dübi, Cardun AG, 
www.spiralrhetorik.com

miteinander um. Auf persönliche 
Angriffe und Beleidigungen wird 
verzichtet. Auftretende Probleme 
spricht man offen an. Die Ge-
sprächsregeln hält man ein. Eine 
der vielen Definitionen.

Und wie ist der Umgang mit 
Tieren?
Zumindest sind es Lebewesen, die 
auch mit vielem den Umgang ler-
nen müssen. So zumindest meinen 
es viele Menschen. Das Zusam-
mensein mit Tieren braucht, wie 
auch mit anderen Menschen, in 
erster Linie einmal Respekt vor der 
Andersartigkeit. Ist Respekt ein 
Verhalten oder eine Haltung (Ein-
stellung)? Persönlich denke ich, 
dass es sinnvoll ist, Respekt als ein 
Verhalten zu betrachten.

Heiner Dübi kennt es genau
Er ist ein exzellenter Trainer und 
Besitzer und ein ausgezeichneter 
Kenner unserer hier immer wieder 
erscheinenden Eseleien mit Nicki 

Nicki Dübi
Wie Sie unschwer erkennen 
können, ist Nicki Dübi ein 
Esel. Er ist seit Juli 2021 im 
Verlag «Mobilität» für das 
Besondere zuständig. 
Als Esel kann er jeweils mit Erlaubnis 
des Verlegers in den Publikationen 
der Mobilität® auftreten und zu Ein-
zelheiten Stellung nehmen. Klar,  
können Sie mit ihm kommunizieren. 
Er freut sich über jede E-Mail an  
nicki.duebi@mobilitaet-verlag.ch.

Wenn etwas nicht gelingt, etwas 
schief geht, liegt bei vielen Leuten 
die Schuld immer bei dem, was sie 
umgibt. Sicher zu x % ist es so, 
dass Menschen den Grund für das 
Misslingen, zumindest im ersten 
Moment, nie im eigenen Unver-
mögen sehen. Ganz klassisch 
sind Situationen im Verkehr, 

beim Unterwegssein. Man hat sich 
etwas vorgenommen, sich dabei 
auch zeitlich festgelegt, und da 
kommt etwas Fremdeinwirkendes 
dazwischen. Dabei hat man zu 
wenig Zeit eingeplant, den Ab-
stand und andere Verkehrsteil
nehmer falsch eingeschätzt oder 
niemals mit einer Panne gerechnet. 
Zum Glück endet der grosse Teil 
der Missgeschicke ohne erhebliche 
Folgen. Und trotzdem schadet es 
nicht, sich zum Thema «Umgang» 
hin und wieder ein paar Gedanken 
zu machen. Dies würde auch vie-
len politisch aktiven Menschen auf 
der ganzen Welt mehr als nur 
anstehen. 

Der Umgang miteinander
Wir tolerieren, akzeptieren ande-
re Meinungen, gehen respektvoll 

D A S  B E S O N D E R E
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D A N K E  V I E L M A L S

Damit das Schöne 
auch schön bleibt!
Die Motivation für diesen Beitrag 
bekommen wir laufend durch die 
sichtbaren Resultate, die die hand-
werklich tätigen Mitarbeitenden 
von Stadtgrün Winterthur an 
verschiedenen Örtlichkeiten hin-
terlassen. Sie sind dafür verant-
wortlich, dass wir unseren Arbeits-
weg immer wieder als den schöns-
ten Arbeitsweg der Welt bezeich-
nen. Was wären viele Teile der 
Stadt, wenn es diese Handwerker 
nicht gäbe? DANKE VIELMALS!

In das DANKESCHÖN mit ein-
schliessen können wir wie immer 
noch viele andere Leute, die ihre 
unterschiedlichen Aufgaben ir-
gendwo gewissenhaft wahrneh-
men und kaum Beachtung ge-
schenkt bekommen. Zu vieles ist 
heute zur Selbstverständlichkeit 
verkommen. Alle von uns können, 
wo auch immer auf der Welt, 
etwas zur allgemeinen Stimmung 
hebenden Anerkennung tun. Laut 
und deutlich grüssen und ein 
hinzugefügtes DANKESCHÖN – 
danke für das, was Sie hier für 
uns tun – wäre eine Variante. Das 
Resultat von sich aufhellenden, 
fröhlichen Gesichtern wird mit 

Bestimmtheit auch dem eigenen 
Ego guttun. Wir haben selber 
schon schöne Bekanntschaften 
gemacht und viel Besonderes er-
leben dürfen. 

Das Meiste steht bei uns unter 
dem Motto: «Die Welt können 
wir nicht ändern, aber zumindest 
einen Beitrag für eine positive 
Entwicklung leisten.» «Stell dir 
vor, es ist Krieg und keiner geht 
hin.»

Stadtgrün Winterthur
Winterthur soll gemäss den Ver-
antwortlichen die waldreichste 
Stadt der Schweiz sein und mit 
ihren zahlreichen traditionellen 
und neuzeitlichen Parkanlagen 
soll sie als einzigartige Gartenstadt 
gelten. Stadtgrün Winterthur 
sorgt für das Grün der Stadt. Der 
Verantwortungsbereich umfasst 
die Pflege und Bewirtschaftung 
des Waldes, die Freiraum- und 
Naturschutzplanung, den Unter-
halt von Verkehrsgrün, Parks, 
Schulanlagen und Rasensportplät-
zen sowie den Betrieb des Wild-
parks Bruderhaus. Des Weiteren 
ist Stadtgrün zuständig für die 
Bestattungen, das Krematorium 
und die Friedhöfe in Winterthur.

Die Organisation Stadtgrün
Stadtgrün Winterthur ist dem De-
partement Technische Betriebe 
unterstellt. Die Organisation um-
fasst die Abteilungen «Wald und 
Landschaft», «Siedlungsgrün», 
«Bestattungen und Friedhöfe», 
«Ökologie und Freiraumplanung» 
und «Finanzen und Zentrale Diens-
te». Stadtgrün Winterthur be-
schäftigt rund 140 Mitarbeitende. 

Drei von den handwerklich aktiven 
Leuten, die wir immer wieder 
einmal bei der Arbeit vor dem 
alten Stadthaus oder unterwegs 
trafen, durften wir in einem ge-
sonderten Gespräch ein paar 
Fragen stellen. Mehr dazu auf 
Seite 16.

Technische Betriebe
Das Departement Technische Bet
riebe ist für die Versorgung mit 
Strom, Gas, Wasser und Fernwärme, 
für die Kehrichtverwertungs- und 
die Abwasserreinigungsanlage so-
wie für das städtische Glasfasernetz 
und Dienstleistungen im Energie-
Contracting zuständig. Dazu kom-
men Stadtbus, die Grünanlagen, 
das Bestattungswesen, die Waldun-
gen und der Naturschutz. Das DTB 
umfasst etwa 760 Stellen.

Keine Schuld ist dringender
als die, Danke zu sagen
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VON DER FRONTVON DER FRONT
D A N K E  V I E L M A L S

Danke an alle für die 
jeweiligen Begegnungen!

Keine Schuld ist dringender
als die, Danke zu sagen
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Hier zuerst noch etwas detaillier-
tere Kennzahlen zu Stadtgrün 
Winterthur: 

Wie schon am Anfang erwähnt, 
ist die Organisation Stadtgrün 
Winterthur dem Departement 
Technische Betriebe unterstellt. 
Rund 140 Mitarbeitende sind auf 
4 Stützpunkte und einen Werkhof 
verteilt. Stadtgrün ist für 5 Fried-
höfe (Gesamtfläche 210 000 m²), 
eine Gärtnerei mit Pflanzenanzucht 
für den Eigenbedarf, einen Wild-
park mit 100 Tieren (10 Arten), 
15 700 Allee- und Parkbäume, 
1,6 Millionen m² Grün- und Hart-
flächen, 110 Grün- und Parkanla-
gen (samt eigener Gartendenk
mäler), 100 Schulanlagen und 
Kindergärten, 25 Fussballplätze, 
130 zu unterhaltende Kinder
spielplätze, 1700 Spielgeräte und 
1300 Sitzbänke zuständig. Dann 
kommt noch eine Waldfläche von 
2690 Hektaren dazu. Davon sind 
1690  Hektaren in städtischem 
Besitz. Im Weiteren gibt es noch 
1920 Hektaren stadteigenen Wald 
mit Flächen in Zell, Schlatt, Tur-
benthal und Wila, zur Infrastruktur 
gehören rund 550 Sitzbänke und 
etwa 60 offizielle Feuerstellen und 
200 Kilometer Pfade. Dimensio-
nen, die man sich wahrscheinlich 
erst halbwegs vorstellen kann, 
wenn das Ganze einmal offenliegt. 
Neben den handwerklichen Ein-
sätzen gehört auch eine kompe-
tente Organisation mit einer ent-
sprechenden Einsatzplanung dazu.

Nun aber zu den drei  
Auserwählten
Bekim Rrudhani ist seit 12 Jahren 
bei Stadtgrün. Er führt eine kleine 
Gruppe im Unterhalt an. Er ist 
Vater von drei erwachsenen Söh-
nen. Sie haben alle einen techni-
schen Beruf erlernt. Ursprünglich 
komme er aus dem Kosovo. Er sei 
aber seit 1990 in der Schweiz, also 
seit mehr als dreissig Jahren. Er 
liebe es, hier zu sein. Die Natur 
und Gärtnerei seien schon immer 
sein Metier gewesen. Bei Stadt-
grün fühle er sich ausgesprochen 
wohl. Für ihn stimme eigentlich 

alles. Mit den Mitarbeitenden 
verstehe er sich sehr gut. An sei-
nen Aufgaben gefielen ihm spe-
ziell die Vielfältigkeit und die Ar-
beit draussen. Toll sei, dass man 
immer sehe, was man gemacht 
habe. Zum Ausgleich ist er in sei-
ner Freizeit mit dem Velo unter-
wegs oder zu Fuss in den Bergen.

Roger Woltersdorf ist erst seit 
kurzem bei Stadtgrün. Er ist ge-
lernter Gärtner mit Fachrichtung 
Stauden. Hier gehe es um ver-
mehren und verkaufen von Blü-
tenstauden, Sumpf- und Wasser-
pflanzen, Gewürz- und Heilkräu-
ter, Ziergräser und Farne. Beruflich 
engagiert war er nach der Aus-
bildung in einer Baumschule, bei 
einem Gemüsebauer und bei ei-
nem Landschaftsgärtner. Dann 
war er bei der Uni Zürich sieben 
Jahre als Gärtner tätig. Ein ge-
planter Wechsel ins Hauswartge-
schäft war nicht das was er sich 
vorstellte. So bewarb er sich er-
folgreich bei Stadtgrün in seinem 
angestammten Metier. Hier fühlt 
er sich nach kurzer Zeit sehr wohl. 
Er schätzt das Familiäre und die 
grosse Vielfalt bei der Arbeit. In 
seiner Freizeit beschäftigt er sich 
sehr gerne mit seinen zwei Kin-
dern, mit Schwimmen, Turmsprin-
gen und Crossfit.

Leslie Sylvestre ist seit 17 Jahren 
bei Stadtgrün. Er ist in der Karibik 
in Sankt Lucia aufgewachsen. 
Seine Frau, eine Schweizerin, hat 
er dort kennengelernt. Sein Beruf 
auf der Insel war Jetski-Mechani-
ker. In der Schweiz hat ihn sein 
Schwiegervater mit dem jetzigen 
Arbeitgeber Stadtgrün in Verbin-
dung gebracht. Dort fühlte er sich 
in all den Jahren sehr wohl. Ihm 
gefällt das Team, die abwechs-
lungsreiche Arbeit. Das derzeitige 
Lauben mit dem Bläser reize ihn 
immer wieder. Die Ferien verbrin-
ge er, mit seiner Frau und Tochter 
immer wieder gerne in der Karibik 
in seinem eigenen Heim. Zu sei-
nen Hobbys gehören das Fischen, 
Maschinenreparieren, Basteln und 
natürlich seine Familie.

Stadtgrün Winterthur 
mit rund 140 Mitarbei- 
tenden. Stellvertretend 
davon drei Herren im 
DANKESCHÖN-FOKUS.

Leslie Sylvestre, seit 2006  
bei Stadtgrün, also 17 Jahre

Roger Woltersdorf, seit  
Juni 2023 bei Stadtgrün

Bekim Rrudhani, seit 2011  
bei Stadtgrün, also 12 Jahre

D A N K E  V I E L M A L S
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Beitrag, Bilder: Rolf Grob, Publikationen Mobilität®, CH-Winterthur
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Ja, da ist sie wieder, die altehrwürdige Nutzfahrzeug-
messe mit einstiger Durchführung in Fribourg und nun 
schon seit einiger Zeit in Bern unter dem allumfassenden 
Titel transport-CH, der eigentlich für die meisten Fach
leute immer auch die Bereiche Carrosserie, Zubehör und 
Ersatzteile miteinschliesst. 

Warum aus den eben genannten 
Spezialgebieten eigene Messen 
kreiert wurden, und erst noch 
gleichzeitig durchgeführt werden, 
entzieht sich unseren Kenntnis­
sen. Zur einfacheren Orientierung 
dient dies kaum. Eher der Ver­
wirrung. Wir werden an der 
transport-CH und den zwei «Flü­
gelmessen» sicher einige Stimmen 
und Meinungen zu diesem und 
anderen Themen einfangen kön­
nen. Sind wir einmal gespannt. 

Die Veranstaltungen
Folgend zitieren wir für einmal die 
Veranstaltenden auszugsweise mit 
ihren Worten.

Drei Fachmessen – DER Branchen­
treffpunkt der Mobilitätsbranche! 
Das Wichtigste in Kürze: Vom 
8. bis 11.11.2023 finden auf dem 
Messegelände BERNEXPO in Bern 
die carrosserie-CH, die transport-
CH und die aftermarket-CH statt. 
Mit mehr als 250 Ausstellern, 
die über 800 Marken präsentie­
ren, sind der 12. Schweizer Nutz­
fahrzeugsalon transport-CH, der 
2. Schweizer Automobil-After­
market-Salon aftermarket-CH 
sowie der 1. Schweizer Karosserie-
Salon carrosserie-CH eine echte 
Leistungsshow der Mobilitäts­
branche / Strassentransport- und 
Automobilbranche. Ein umfassen­
des Messeformat für die gesamte 
Branche Transport/Nutzfahrzeug, 
Garage/Werkstatt, Aftermarket 
und Karosserie. «Side-Events» 

und hochkarätige Fachveranstal­
tungen ergänzen das Programm. 
Veranstalterin des Branchentreff­
punktes ist die Expotrans SA. 
Begleitet werden die Veranstal­
tungen von den Partnern ASTAG 
Schweiz. Nutzfahrzeugverband, 
AGVS Auto Gewerbe Verband 
Schweiz, auto schweiz Vereini­
gung der offiziellen Automobil-
Importeure, carrosserie suisse,  
Les Routiers Suisses, SAA  
Swiss Automotive Aftermarket 
und VFFS Verband Freiberufli- 
cher Fahrzeugsachverständiger 
Schweiz. 

Bei den vorgängig erwähnten 
Hinweisen fehlte noch das Fol­
gende: DER Branchentreffpunkt – 
das ist eine Fachmesse in zehn 
Hallen und auf dem Freigelände 
mit über 250 Ausstellern, die auf 
über 60 000 Quadratmetern mehr 
als 800 Marken präsentieren. 

Dazu zählt aber auch, dass Fach­
veranstaltungen angeboten wer­
den. So wird neben dem norma­
len Mobility-Forum am Donners­
tag, 9.11.2023, schon am Mitt­
woch, 8.11.2023, ein eMobility-
Forum stattfinden. carrosserie 
suisse und SAA Swiss Automotive 
Aftermarket haben ihrerseits ein 
Programm mit Fachreferenten im 
Podium in der Halle 7 zusammen­
gestellt.

Weitere Details finden Sie 	
unter www.transport-CH.com

Transport + Nutzfahrzeuge:
Fachmessen in Bern

Impressionen 
von einst

F A C H M E S S E N
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Veranstaltungen für Menschen  
und Technologien

Impressionen 

von einst
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NOKIANTYRES.COM/R-TRUCK

TRUCK UND TRAILER REIFEN 
FÜR DEN HARTEN  

BAUSTELLENEINSATZ

Nokian Tyres R-Truck Steer  
Für sicheres Lenkverhalten auch abseits  

befestigter Strassen.

Nokian Tyres R-Truck Trailer  
Zuverlässigkeit auf der Strasse und im Gelände.

Nokian Tyres R-Truck Drive 
Robuster Antriebsachsreifen für den anspruchsvoll 

Einsatz auf der Strasse und im Gelände.

NOKIAN TYRES  
R-TRUCK
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Veranstaltungen für Menschen  
und Technologien

Impressionen 

von einst
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Innovative Transportlösungen aus der Schweiz! lanz-marti.ch

NEU: MammutKipper
• Überarbeitung unserer Kipper  MammutDumper 

(Rückwärtskipper) und MammutMatic  
(2-Seiten- Kipper)

• Neuer Unterfahrschutz kompakt und  
nach Norm ECE R58-03 geprüft

• Individuelle Fertigung nach Kundenwunsch
• Dank Hardox 500 TUF zäher und  leichter
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Besuchen  

Sie uns am 

Stand D012  

Halle 3.0

www.hirschi.com

Hirschi AG –  
Ihr Kupplungspartner
Die Nummer 1 für Anhängekupplungen.

Die Hirschi AG produziert Anhängekupplungen  
für leichte Nutzfahrzeuge. 

Entdecken Sie das schweizweit umfangreichste Lager 
an Rockinger-Kupplungen, Jost-Sattelkupplungen  
und -Achsen, Stützwinden, Königszapfen, Drehkränze, 
Zugösen, Tridec-Ersatzteilen, Westfalia-Traversen 
sowie Edbro-Teleskopzylinder.
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Veranstaltungen für Menschen  
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Sobald der Geist auf ein Ziel gerichtet ist, 
kommt ihm vieles entgegen.

Johann Wolfgang von Goethe
(1749 – 1832)

Smarte Technik  
für grosse Aufgaben

Wer im Transportgeschäft die Zukunft 
mitgestalten will, kommt an einer CO2-
neutralen Logistik nicht mehr vorbei. 
Im Rahmen der Dekarbonisierungs-
strategie von Renault Trucks hat die 
kundenspezifische Ausrichtung oberste 
Priorität. Im Zentrum stehen die  
Bedürfnisse und Anwendungsgebiete 
des Kunden: Ladeinfrastruktur,  
Reichweite und Nutzlast.

renault-trucks.ch
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Bewährte (Fahrzeug-)Technik  
aus der Nähe betrachtet

Schiffe sind grössere Wasserfahrzeuge oder andere 
schwimmfähige Objekte mit bestimmten, nicht einheit­
lich festgelegten Eigenschaften. Die Abgrenzung von 
Schiffen gegenüber Booten oder anderen Schwimm­
objekten ist dabei nicht eindeutig.

Die grösseren Wasserfahrzeuge 
haben vor allem im schweizeri-
schen Tourismus eine ganz star-
ke Bedeutung. Kürzlich haben 
wir uns privat für eine Rundfahrt 
auf dem Vierwaldstättersee ent-
schlossen. Diese haben wir im-
mer wieder für einen kurzen 
Moment durch einen Landspa-
ziergang unterbrochen und die 
Fahrt mit einem nächsten Kurs-
schiff fortgesetzt. Darunter wa-
ren auch altehrwürdige, über 
hundert Jahre alte Raddampfer, 
die ganz nostalgische Gefühle 
hervorriefen. Erstaunlich ist da-
bei, wie man schon vor so langer 
Zeit technische Wunderwerke 
schaffte, die heute noch ihren 
meist problemlosen Dienst leis-
ten. Beim Ganzen kam der 
Wunsch auf, einen solchen Ma-
schinenraum unter fachkundiger 
Leitung wieder einmal ganz aus 
der Nähe zu betrachten. Und es 
wurde uns an einem anderen 
Tag in der Luzernerwerft durch 
den Chefkapitän persönlich er-
möglicht. 

Vorerst zurück zum  
Vierwaldstättersee
Eine einzigartige Naturarena! 
Die Naturvielfalt des Vierwald-
stättersees ist einmalig. Vom 
mediterran anfühlenden Klima 
auf dem Weg von Luzern nach 
Weggis bis hin zur dramatischen 
Fjordlandschaft im Urnersee hat 
man immer wieder das Gefühl, 
bloss auf einem kleinen, ver-
träumten See unterwegs zu sein, 

bis das Schiff wieder eine ele-
gante Kurve um eine Landzunge 
herumzieht und sich ein weiteres 
Seebecken präsentiert. Die fas-
zinierende Bergwelt ist mit dem 
Schiff super zu erreichen und 
man kann den Ausflug ideal mit 
einer Wanderung auf die Rigi, 
den Pilatus, die Klewenalp oder 
den Bürgenstock bereichern.

Nun noch kurz ein paar Fakten 
zum Vierwaldstättersee und der 
Schifffahrt: Der Vierwaldstätter-
see bildete sich als Gletscher-
randsee vor rund 12 000 Jahren, 
am Ende der Eiszeit. Der heutige 
See ist 114 km² gross, ist 214 
Meter tief und liegt auf einer 
Höhe von 433 m ü. M. Aktuell 
gibt es 32 Schiffsstationen rund 
um den Vierwaldstättersee.

Zuflüsse, Abfluss: Die Reuss 
mit der Einmündung bei Flüelen 
und Seedorf, die Sarner Aa bei 
Alpnachstad, die Engelberger 
Aa bei Buochs sowie die Muota 
bei Brunnen sind die Hauptzu-
flüsse des Vierwaldstättersees. 
Die Reuss fliesst mit einem star-
ken Gefälle aus dem Gotthard-
massiv und führt grosse Mengen 
an Geschiebe mit sich, so dass 
sich das Reussdelta im Laufe der 
Zeit um 10 Kilometer nach Nor-
den in den Urnersee hinein er-
weitert hat. Der Vierwaldstät-
tersee hat nur einen Abfluss: die 
Reuss. Diese verlässt, kontrolliert 
mit einem Regulier, in Luzern 
den See. 

Z U M  T I T E L B I L D
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Verena Lötscher,  
Schiffsführer 2

Michel Scheurer
Er ist heute Chefkapitän der 
Vierwaldstättersee-Schifffahrt. 
Aufgewachsen ist er im Berner 
Seeland, wo er sein Hobby zum 
Beruf machte. Bekanntlich um-
fasst die dortige Schifffahrt die 

Aare und den Bieler-, Neuen-
burger- und Murtensee. Ge-
lernt hat er ursprünglich 
Bahnbetriebsdisponent. Da-

nach ging es beruflich aufs Schiff. 
Er beschäftige sich mit allem, was 
es im Zusammenhang mit einem 
Schiff gibt. Mit hohem nauti-
schem Wissen und Können erfüll-
te er vielfältige Aufgaben, die es 
mit einem Personenschiff gibt. 
Da durchlief er auch verschiedens-
te Positionen bis hin zum Chef
kapitän. Irgendwann hatte er 
Lust, sich zu verändern. Ein An-
gebot bei der Vierwaldstättersee-
Schifffahrt erfüllte seine insgehei-
men Wünsche nach Veränderun-
gen. Seit 2011 beschäftigt er sich 
nun mit den Begebenheiten am 
und auf dem Vierwaldstättersee. 
Neben der Verantwortung für 
die Schiffe (5 Raddampfer und 
14 Motorschiffe) sind es noch 
120 Mitarbeitende, sogenannt 
nautisches Personal. Als Grund-
besatzung auf einem Dampfschiff 
braucht es so zwei bis sechs Per-
sonen. Dabei gibt es auf dem 
Deck einen Kapitän, einen Steu-
ermann und zwei Matrosen für 
die Passagierbetreuung. Im Un-
terdeck sind es ein Maschinist 
und ein Hilfsmaschinist, die nach 
den Anweisungen der aktuell 
verantwortlichen Schiffsführung 
die Geschwindigkeit regeln. Da 
man oft mehrere Stunden unter-
wegs ist, werden die vorgeschrie-
benen Pausen des nautischen 
Personals an Bord verbracht. In 
Sachen Schiffssteuerung hat man 
wettermässig mit Windeinflüssen 
unterschiedlichster Art zu kämp-
fen. Weitere Themen sind der 
Wellengang, Nebel und Schnee-
treiben.
 
Beitrag, Bilder: Rolf Grob, Publikationen 
Mobilität®, CH-Winterthur 
Zus. Bilder, Quelle: Schifffahrtsgesell-
schaft des Vierwaldstättersees (SGV) AG

Links: Michel Scheurer,
Leiter Nautik / Chefkapitän

Rechts: Moritz Koch,
Chefmaschinist

Z U M  T I T E L B I L D
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Mit dem Sprachrohr erteilt der Kapitän dem Maschi-
nisten die Kommandos.

Blick ins Steuerhaus von DS Unterwalden.

Satellitennavigation ist auch auf einem Dampfschiff 
bei Nebel unverzichtbar.

Mit dem Maschinentelegraphen werden die  
Kommandos in den Maschinenraum übertragen.

Z U M  T I T E L B I L D
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Nachfüllen der Öltropfer für die 
Schmierung der Maschine.

Die Kurbelwelle der 2-Zylinder- 
Maschine.

Kondensationspumpe, hier wird der 
entspannte Dampf abgekühlt.

Das Schaufelrad der DS Unterwalden.

Fassungsvermögen der  
DS Unterwalden: 700 Personen.

Maschinist Moritz Koch im Maschi-
nenraum. 

Steuerstand der Dampfmaschine von 
DS Unterwalden.

Schiffsflotte
Vom nostalgischen Dampfschiff 
mit Jugendstil-Salon bis zur top-
modernen Yacht mit Cabrio-Dach. 
Die Flotte der Schifffahrtsgesell-
schaft des Vierwaldstättersees 
(SGV) AG bietet mit ihren 5 Rad-
dampfern und den 14 Motorschif-
fen für alle etwas. Im Jahr 2017 
war die Aufmerksamkeit auf das 
neue Schiff «Diamant» gerichtet. 
Das neue grosse Motorschiff setzt 
mit vier Decks und sonstigen 
Highlights einen Meilenstein in 
der Schweizer Schifffahrt. Die 
Gäste können sich an zahlreichen 
Überraschungen erfreuen. 

Schiffsbesuch
Das Dampfschiff Unterwalden prä-
sentiert sich seit Mai 2011 gene-
ralsaniert und steht unter Denk-
malschutz. Die Generalsanierung 
des Rokoko-Salon erfolgte nach 
neusten Erkenntnissen und setzt 
den Raddampfer ins beste Licht. 
Das Bijou Dampfschiff Unterwalden 
ist auch beliebt für exklusive An-
lässe auf dem Vierwaldstättersee.

Besonderheiten
Salon im Rokoko-Stil; Panorama-
restaurant im Oberdeck; fährt 
als  einziges Dampfschiff nach 
Alpnachstad; Unterwalden-Stübli 
im Oberdeck (10 Plätze); Bankett-
plätze: Hauptdeck vorne 40, Salon 
Hauptdeck 67, Oberdeck hinten 
64, Total 171 Plätze; Total 3 Säle.

Technische Daten 
Die Personenkapazität im Kurs-
betrieb liegt bei 700 Personen; 
5 Personen stellen die Besatzung; 
Schiffstyp: Dampfschiff; Erbauer 
ist die Escher, Wyss & Cie; die 
Jungfernfahrt fand am 18. Mai 
1902 statt; Umbauten gab es 
1949, 1961, 1985 und 2011; das 
Schiff ist mit einer Dampfmaschi-
ne ausgerüstet und wird von zwei 
Schaufelrädern angetrieben; die 
Gesamtgeschwindigkeit liegt bei 
28 km/h und die Leistung bei 
515 kW; das Schiffsgewicht steht 
bei 294,5 Tonnen; dann haben 
wir noch die Länge mit 61 Metern 
und die Breite mit 13,70 Meter.
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Spezial Truck –

25 Jahre
Vielfalt!

Beitrag: Rolf Grob, Publikationen  
Mobilität®, CH-Winterthur
Bilder, Quelle: daimlertruck.com
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SCHAUFENSTERSCHAUFENSTER

Seit 25 Jahren schlägt Mercedes-
Benz Special Trucks kontinuierlich 
neue Kapitel in der Erfolgsgeschich-
te des Mercedes-Benz Econic auf. 
Ab seinem Produktionsstart im Jahr 
1998 bediente er im Kommunal-, 
Sammel- und Verteilerverkehr die 
hohen Anforderungen dieser Bran-
chen in puncto Ergonomie, Sicher-
heit, Wirtschaftlichkeit und Um-
weltfreundlichkeit. Seitdem hat der 
Econic seine urbanen Einsatzgebie-
te kontinuierlich ausgeweitet: Vom 
Kommunaleinsatz als Müllsammel- 
und Entsorgungsfahrzeug über 
Einsätze im City-Zulieferverkehr bis 
hin zum Einsatzfahrzeug für Feuer
wehren und Strassenbau-Projekte 
reicht die Bandbreite seiner Appli-
kationen. Inzwischen hat der voll-
elektrische eEconic den Erdgasan-
trieb abgelöst und rollt neben dem 
konventionellen Econic in Wörth 
vom Band. 

Meilensteine
Der Econic wurde erstmals im Jahr 
1998 auf der Messe «Entsorga» 
als zukunftsorientiertes Niederflur-
Spezialfahrzeug vorgestellt und 
seitdem bei NAW (Nutzfahrzeug-
gesellschaft Arbon & Wetzikon) 
im  schweizerischen Arbon am 
Bodensee gebaut. 2001 wurde 
die Econic-Familie um eine 6×4- 
Antriebsvariante erweitert, die 
2004 durch den Econic 8×4/4 mit 
vier angetriebenen und gelenkten 
Rädern ergänzt wurde. 2002 wur-
de der Econic mit Erdgasantrieb 
eingeführt. Im Jahr darauf erfolg-
te die Verlagerung der Produktion 
an den heutigen Econic-Standort 
in Wörth. Dort rollte 2005 der 
5000ste Econic vom Band. 2009 
wurden erstmals mehr als 1500 
Econic-Fahrzeuge in einem Jahr 
ausgeliefert und zwei Jahre später 
dann die Gesamtstückzahl von 
10 000 Econics überschritten. 2013 
folgten die Welt-Premiere und der 
Serienstart der neuen Econic-
Generation, deren Basiskompo-
nenten bis heute aktuell sind. Im 
Hinblick auf die Zukunftsziele 
wurde im Jahr 2022 ein weiterer 
Meilenstein erreicht: Der vollelek-
trisch angetriebene eEconic er-
gänzt seitdem den konventionellen 
Econic im Produktportfolio.

Rund 28 000 Econics sind bis heu-
te gebaut und ausgeliefert wor-
den. Davon werden rund 85 Pro-
zent in der Müllentsorgung ein-
gesetzt und etwa fünf Prozent bei 
der Feuerwehr, beispielsweise als 
Drehleiterfahrzeug. Weitere zehn 
Prozent bedienen sonstige Ein-
satzfelder, wie beispielsweise die 
Nutzung als Kipper oder Beton-
mischer im Strassenbau oder den 
Einsatz als Betankungs- oder 
Catering-Fahrzeug am Flughafen.

Euro-VI-Dieseltechnologie
Den heutigen Econic gibt es als 
Zwei-, Drei- oder Vierachser mit 
18, 26 und – in der vierachsigen 
Variante – 32 Tonnen zulässigem 
Gesamtgewicht. Verfügbar ist er 
mit niedrigem oder hohem Fah-
rerhaus, Radständen von 3,450 
bis 5,700 Millimetern und Motor-
leistungen von 200 kW (272 PS) 
bis 260 kW (354 PS). Neben dem 
bewährten Allison Wandler-Auto
matikgetriebe mit sechs Gängen 
steht für den Econic auf Wunsch 
auch das kraftstoffeffiziente 
automatisierte Schaltgetriebe 
Mercedes-Benz PowerShift 3 mit 
12 Vorwärts- und vier Rückwärts-
gängen zur Verfügung, das über 
speziell angepasste Fahrprogram-
me für den Stadtverkehr verfügt. 
Sind individuelle Lösungen mit 
komplexen Umbauten für spezi-
elle Einsätze gefragt, werden 
diese auf Wunsch von Mercedes-
Benz Custom Tailored Trucks (CTT) 
umgesetzt. Falls erforderlich, lässt 
sich zum Beispiel der Radstand 
noch weiter verkürzen oder die 
Fahrzeugbreite verschmälern.

Batterieelektrisch
Seit dem Beginn der Serienproduk-
tion im Herbst 2022 steht mit dem 
Mercedes-Benz eEconic auch eine 
Variante mit batterieelektrischem 
Antrieb zur Verfügung. Mercedes-
Benz Special Trucks erweitert damit 
sein Portfolio um ein lokal CO2-
neutrales und geräuscharmes Fahr-
zeug für kommunale Einsätze mit 
häufigem Stop-and-Go-Betrieb. 
Durch das häufige Abbremsen im 
Innenstadtverkehr ist der eEconic 
prädestiniert für die Energierück-
gewinnung durch Rekuperation.



Fortschritt-
lichste Lösung
Hochspezialisierte Nutzfahrzeug-
anhänger sind genauso wichtig 
wie andere vielseitig verwendbare 
Fahrzeuge mit Ladefläche ohne 
Antrieb. Heute richten wir in un-
serer Serie «Jubiläen» das Augen-
merk auf den Krone Coil Liner – 
dem ersten Trailer mit spezieller 
Mulde für den sicheren Transport 
von Stahlrollen. Nur zwei Jahre, 
nachdem 1971 am Standort  
Werlte die Produktion von Nutz-
fahrzeugen begonnen hatte, 
überraschte Krone die Branche 
auf der IAA 1973 in Frankfurt mit 
einem hochspezialisierten Fahr-
zeug – eben dem Coil Liner.

Der Transport der tonnenschweren 
Stahlrollen, für die Automobilindu-
strie und andere stahlverarbeitende 
Betriebe, stellte die Spediteure 
damals vor ein grosses Problem, 
denn gerieten diese erst einmal ins 
Rollen, waren sie nicht mehr zu 
bremsen und bedeuteten eine er-
hebliche Gefahr. Die IAA-Premiere 
vor 50 Jahren war ein voller Erfolg, 
das Fortschrittliche von Krone traf 
auf eine grosse Resonanz. Entspre-
chend folgten zahlreiche Aufträge. 
Schon bald wurde die Coilmulde 
für den Transport von Coils gesetz-
lich vorgeschrieben. 

Heute gibt es vier Grundtypen 
von Krone Coil Liner: den Standard 
Coil Liner für bis zu 30 t Zuladung, 
den es auch in einer Huckepack-
Ausführung für die Bahn gibt, den 
Coil Liner Ultra in Leichtbauweise 
mit Querträgern, den noch leich-
teren, kürzeren Coil Liner Compact 
(unter 5 t Leergewicht) für eben-
falls bis zu 30 t Zuladung und den 
Mega Liner Coil in Querträger-
Bauweise. Für eine stets zuverläs-
sige Ladungssicherung sorgt das 
Vario-Coil-System beim Coil Liner 
Compact, das sich mit Hilfe einer 
Rasterschiene in den Trägern fle-
xibel über die gesamte Länge der 
Coilmulde einsetzen lässt. 

Der erste Pritschensattelauflieger mit Coilmulde wurde 
auf der IAA 1973 von Krone vorgestellt. Die Premiere vor 
50 Jahren war ein voller Erfolg, das Fortschrittliche von 
Krone traf auf eine grosse Resonanz. Entsprechend folg-
ten zahlreiche Aufträge. Schon bald wurde die Coilmulde 
für den Transport von Coils gesetzlich vorgeschrieben. 

J U B I L Ä U M
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Coil-Liner

seit 50 Jahren!

Beitrag: Rolf Grob, Publikationen Mobilität®, CH-Winterthur
Bilder, Quelle: krone-trailer.com
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Der Meistverkaufte – 

30 Jahre
Fortschritt!

Beitrag: Rolf Grob, Publikationen  
Mobilität®, CH-Winterthur
Bilder, Quelle: volvotrucks.ch
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Zeit zum Feiern! Es ist 30 Jahre 
her, seit Volvo Trucks das Volvo-
Model FH vorstellte. Inzwischen 
ist der FH der meistverkaufte Lkw 
des Unternehmens überhaupt. 
Von Anfang an zeichnete sich 
das Flaggschiff von Volvo durch 
sein unverwechselbares Aussen- 
und Innendesign, seinen hervor-
ragenden Fahrerkomfort sowie 
seine technisch fortschrittlichen 
Effizienz- und Sicherheitslösun-
gen aus.

1993 scheint ein besonders guter 
Jahrgang gewesen zu sein. Im 
selben Jahr haben interessanter-
weise auch unsere Publikationen 
Mobilität® ihren Anfang gehabt. 
Auch wir haben die Publikationen 
Mobilität® in all den Jahren laufend 
weiterentwickelt und unverwech-
selbar gemacht. Nun gratuliert 
das Team des Verlages Mobilität® 
all denen ganz herzlich, die dem 
Volvo FH zum grossen Erfolg ver-
holfen haben. Weiterhin gutes 
Wirken und gute Fahrt! 

Der Volvo FH ist mit fast 1,4 Mil-
lionen verkauften Lkw auf rund 
80 Märkten in aller Welt eines der 
erfolgreichsten Modelle der Bran-
che überhaupt. Der Volvo FH 
wurde von Grund auf neu entwi-
ckelt, bietet hervorragende Fahr-
eigenschaften und eine hohe 
Kraftstoffeffizienz. Er setzte bei 
seiner Markteinführung im Jahr 
1993 schnell einen völlig neuen 
Standard für das Lkw-Fahren. 30 
Jahre später ist der Volvo FH eine 
echte Ikone.

«Der Volvo FH ist die perfekte 
Verkörperung einer kundenori-
entierten Denkweise und eines 
Modells, das seit 30 Jahren die 
Grenzen immer weiter hinaus-
schiebt. In allen entscheidenden 
Bereichen wie Fahrerkomfort, 
Kraftstoffeffizienz, Sicherheit und 
Produktivität haben wir nie auf-
gehört, diesen Lkw zu verbes-
sern. Roger Alm, Präsident von 
Volvo Trucks, meint: «Ich bin sehr 
stolz darauf, dass unsere Kund-
schaft den Volvo FH heute als 
Elektro-, Gas- und Dieselfahrzeug 
bestellen kann.»

Der Volvo FH ist und bleibt ein 
Fortschrittsleader. Er wurde mit 
einem völlig neuen Fahrgestell auf 
den Markt gebracht, dessen Kon-
struktion flexible Lösungen für 
verschiedene Transportanwen-
dungen ermöglichte. Der bahn-
brechende Antriebsstrang ver
fügte über einen völlig neuen 
12-Liter-Motor (16-Liter-Motor für
den Volvo FH16). Die völlig neue
Kabine bot hervorragende Aero-
dynamik und Fahrerkomfort.

Die Entwicklungen wurden im 
Laufe der Jahre fortgesetzt, wobei 
die Volvo-Werte Sicherheit, Qua-
lität und Umweltschutz stets den 
Ausgangspunkt bildeten. Zu den 
Meilensteinen in den letzten drei 
Jahrzehnten gehören der Fahrer
airbag, die automatisierte Getrie-
belösung I-Shift und die Volvo 
Dynamic Steering, die ein mühe-
loses Lenken, volle Kontrolle bei 
jeder Geschwindigkeit und eine 
hohe Wendigkeit ermöglicht.

Was das Aussendesign betrifft, so 
sind die Rückspiegel mit ihrem 
einzigartigen schlanken Design, 
das den Lenkenden eine bessere 
direkte Sicht ermöglicht, und die 
v-förmigen Scheinwerfer, die so-
wohl eine bessere Sicht als auch
mehr Komfort bieten, nur zwei
Beispiele, wie Volvo Vorteile er-
möglicht und sein unverwechsel-
bares Aussehen stärkt.

Ylva Dalerstedt, Long Haul Segment 
Manager bei Volvo Trucks, erklärt 
abschliessend: «Die erste Genera-
tion des Volvo FH war ein Meilen-
stein, der das Konzept eines mo-
dernen Lkw völlig veränderte. 
Seitdem haben wir immer wieder 
neue Standards im Lkw-Bereich 
gesetzt und fünf weitere Genera-
tionen dieses Lkw auf den Markt 
gebracht. Unser Erfolgsrezept be-
steht darin, die neueste Technologie 
so einzusetzen, dass sie unserer 
Kundschaft und den Lenkenden 
stets klare Vorteile bringt. Als Be-
weis für unsere erfolgreichen Be-
mühungen bin ich sehr stolz darauf, 
dass der Volvo FH der einzige Lkw 
ist, der dreimal zum ‹International 
Truck of the Year› gewählt wurde.»

Volvo Truck FH, 
das Erfolgssymbol

J U B I L Ä U M
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Start the Future bei 
Birrer in Sisseln

 Birrer Nutzfahrzeuge AG  
 Sisseln AG 

 Kevin Birrer,  
 Geschäftsführer 

Kürzlich waren wir wieder einmal bei der Birrer Nutzfahr-
zeuge AG in Sisseln zu Gast. Zuvor hatten wir mit dem heu-
tigen Geschäftsführer Kevin Birrer besprochen, dass wir uns 
beim nächsten Zusammentreffen vor allem über die The-
men Mitarbeitende, Fachleute und Berufsnachwuchs unter-
halten.

Im Gespräch

Herr Birrer, wie viele Mitarbeitende 
in welchen Fachbereichen beschäf-
tigen Sie heute in Ihrem Unterneh-
men?
Gesamthaft sind es heute 19 qua-
lifizierte Mitarbeitende und 3 Aus-
zubildende. Es handelt es sich um 
Automobilmechatroniker, Automo-
bilfachmann, Automobildiagnosti-
ker, alle Fachrichtung Nutzfahrzeu-
ge, Fahrzeugschlosser, Detailhan-
delsangestellte (Automobillogistik) 
und kaufmännische Angestellte.

In welchen Berufen bilden Sie die 
3 Lehrlinge aus?
Da gibt es einen Automobilfach-
mann im dritten und einen Auto-
mobilmechatroniker im zweiten 
Lehrjahr, beide mit Fachrichtung 
Nutzfahrzeuge. Der Dritte macht 
eine zweijährige Zusatzausbildung 
vom Automobilfachmann zum Me-
chatroniker.

Gibt es bei Ihnen offene Stellen bei 
den Fachkräften? 
Wir suchen aktuell einen Mechat-
roniker oder Diagnostiker. Also ei-
nen erfahrenen Werkstattmitarbei-

ter, welcher auch selbständig Dia-
gnosen ausführen kann.

Auf welchen Wegen rekrutieren Sie 
jeweils fehlende Leute?
Leider gibt es hierfür kein Rezept. 
Vieles läuft hier über persönliche 
Kontakte.

Wie sieht es bei den Lehrlingen aus? 
Wir erreichen die möglichen Kan-
didaten auf unterschiedlichste Art. 
Immer wieder gibt es Empfehlun-
gen über Kunden oder auch Chauf-
feure, die bei uns in der Werkstatt 
waren. Ansonsten passiert dies auf 
herkömmlichen Wegen in der na-
hen Umgebung.

Haben Sie bis anhin immer junge 
Leute gefunden?
Bis anhin haben wir immer genü-
gend Lehrlinge gefunden.

Was bedeutet Ihnen die Lehrlings-
ausbildung als solches?
Ich arbeitete schon immer gerne 
mit jungen Leuten zusammen. Dies 
hat bereits in meiner Jugend als 
Jungwachtleiter angefangen und 
ist bis heute so. Ich vermittle mein 
Wissen gerne an motivierte Lehr-

linge. Der Fachkräftemarkt wird 
künftig sicher nicht einfacher. Des-
halb ist es wichtig und vorteilhaft, 
wenn jeder Betrieb den Fokus auch 
auf eigene gute Ausbildungsan-
strengungen setzt. Schön ist immer, 
wenn Lehrabgänger danach dem 
Lehrbetrieb noch erhalten bleiben 

Sie haben uns einmal gesagt, dass 
Sie auch Lkw-Fahrlernende aus der 
Transportbranche für ein Praktikum 
in Ihrem Unternehmen haben.
Eine solche Vereinbarung haben wir 
beispielsweise mit der Streck Trans-
port AG in Möhlin. Dieses Unter-
nehmen ist auch Kunde bei uns. 

Apropos – wie wird man eigentlich 
Lkw-Lenkende(r)?
Die Berufsausbildung in der Schweiz 
nennt sich Strassentransportfach-
mann/Strassentransportfachfrau 
EFZ und dauert wie die meisten 
Lehrausbildungen 3 Jahre. Dabei 
lernt man sämtliche Aufgaben, die 
LKW-Lenkende beherrschen müs-
sen. Dazu gehört auch, einen Last-
wagen technisch kennen zu lernen. 
Dies kann bei einem Transportun-
ternehmen mit eigener Werkstätte 
intern sein oder in Form von einem 
Praktikum bei einer nahen Nutz-
fahrzeuggarage.

 Arbeitgeber mit  
 Lehrlingsausbildung 

W E L T  D E R  B E R U F E

www.mobilitaet-verlag.ch36    Mobilität®    «Fahrzeugtechnik» VIII - XI - 2023



Keller Lucas kommt aus dem Süddeutschen. Er 
ist im 2. Lehrjahr als Automobilmechatroniker 
Fachrichtung Nutzfahrzeuge. Für ihn sind die 
Bedingungen hier mehr als nur gut, nah an der 
Praxis, kleines Team und tolle Kundschaft. 

Bridy Florent kommt ursprünglich aus dem Wallis. 
Er lernt bei den Birrers Automobilfachmann 
Nutzfahrzeuge und ist im 3. und letzten Lehr-
jahr. Er will anschliessend gleich die Zusatzlehre 
zum Mechatroniker absolvieren.

Brutschi Tim (links im Bild) hat hier im Sommer 
erfolgreich die Lehre zum Automobilfachmann 
abgeschlossen und ist im 1. Jahr der Zusatzlehre 
zum Mechatroniker. Er betreibt neben seiner 
Lehre Spitzensport im Bereich Mountainbike. 

Beitrag, Bilder: Rolf Grob, 
Publikationen Mobilität®, CH-Winterthur

Marcel Birrer 
Firmengründer

Birrer Nutzfahrzeuge AG
Das Unternehmen Birrer hat sei-
nen Sitz in Sisseln. Dies ist eine 
Einwohnergemeinde im Schwei-
zer Kanton Aargau. Sie gehört 
zum Bezirk Laufenburg und liegt 
am Hochrhein im Zentrum der 
Region Fricktal, an der Grenze zu 
Deutschland.

Firmengeschichte: 1980 Firmen-
gründung durch Marcel Birrer; 
1982 Übernahme der DAF-Vertre-
tung; 1984 Garagenneubau in 
Sisseln/AG; 1989 Erster Erweite-
rungsbau; 2002 Zweiter Erwei
terungsbau; 2007 Umwandlung 
in eine Familien-AG; 2018 Vertrag 
für Werkstatt und Verkauf von 
IVECO-Daily-Lieferwagen; 2018 
Eröffnung des Neubaus vis-à-vis 
des bestehenden Werkstattgebäu-
des; 2018 Übernahme der Ge-
schäftsführung durch Kevin Birrer.

Markenvertretungen: DAF, IVECO-
Daily-Lieferwagen und ISUZU. Das 
Nutzfahrzeug-Zentrum ist mo-
dernst ausgerüstet. Dazu gehören 
Einrichtungen, Werkzeuge, Dia
gnose-Prüfgeräte bis hin zur kom-
pletten Lkw-Prüfstrasse. Für die 
Pflege der Nutzfahrzeuge gibt es 

eine Hochdruck-Chassis-Waschan-
lage und eine öffentliche moderne 
Bürstenwaschanlage für Lkw und 
Lieferwagen.

Werkstatt-Dienstleistungen 
(Auszug): Diagnosen, Service, 
Unterhalt, Reparaturen an Lkw, 
Lieferwagen, Auflieger, Anhänger, 
Aufbauten; ein grosses Ersatzteil-
lager mit über 5000 Positionen 
hilft mit, Standzeiten möglichst 
kurz zu halten; Vorprüfungen mit 
MFK-anerkanntem Bremsproto-
koll, Achsspieltester, Radlauf
tester, Scheinwerfereinstellgerät, 
Achsvermessungsanlage; die 
staatliche Motorfahrzeugkontrol-
le MFK gleich vor Ort; Reifenser-
vice und Reifenverkauf; Ersatz-
fahrzeuge bei Fahrzeugausfällen; 
Neuwagenbereitstellungen mit 
individuellen Anpassungen; 24-h-
Pannendienst / DAF ITS Interna-
tionaler Truck Service / mit für den 
Notfall ausgestattetem Pannen-
fahrzeug; Anwesenheit Montag 
bis Samstagmorgen. Berechti-
gung, autorisiert für den Einbau 
und Unterhalt von LSVA-Geräten, 
Tachographen, Restwegschreiber, 
Abgaswartungen, Klimaanlagen 
und Standheizungen.

VON DER FRONTVON DER FRONT
W E L T  D E R  B E R U F E
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Die Logistikbasis der Armee (LBA) 
erbringt sämtliche Logistikleistun-
gen für die schweizerische Armee. 
Die LBA stellt mit ihren rund 3000 
Mitarbeitenden und den 12 000 
Milizangehörigen der Logistikbri-
gade 1 der Truppe das Material 
und die Infrastrukturen für Aus-
bildung und Einsatz bereit. Auch 
die Instandhaltung gehört dazu. 
Weiter arbeitet die LBA die Logis-
tikdoktrin für die Armee aus und 
verwaltet die Betreiberleistungen 
aller Systeme auf dem gesamten 
Lebensweg. Sie führt aber auch 
den Truppenhaushalt und erstellt 
im Strassenverkehrs- und Schiff-
fahrtsamt die Grundlagen für 
militärische Fahrzeuge und ihre 
Führer.

In den fünf Armeelogistikcentern 
der LBA und ihren Aussenstellen 
werden Fahrzeuge, Material, Mu-
nition, Betriebsstoffe, Verpflegung 
und Textilien gelagert, funktions-
bereit gehalten, für die Dienstleis-
tungen bereitgestellt und danach 
wieder zurückgenommen. Sämt-
liche Betreiberleistungen für die 
militärischen Infrastrukturen sind 
Teil der LBA. Im Vorfeld dieser 
Leistungen zugunsten der Truppe 
wird die logistische Machbarkeit 
der Dienstleistungen beurteilt, mit 
der Truppe vereinbart und an-
schliessend disponiert. Die Logis-
tikbrigade 1 unterstützt mit ihren 
12 000 Miliz-Angehörigen die 
Basisleistungen der fünf Armee-
logistikcenter und im Ereignisfall 
das zivile Gesundheitswesen. 
Dazu stehen der Logistikbrigade 1 
Truppenkörper und Durchdiener-
Einheiten mit Spezialisten für 
Logistik, Sanitäts-, Infrastruktur- 
und Pharmazie- sowie Verkehrs- 
und Transportleistungen zur Ver-
fügung.

Weiter wird von der LBA der Trup-
penhaushalt geführt, das Lebens-
wegmanagement aller Systeme, 
von der Beschaffung bis zur Aus
serdienststellung, verantwortet. 
Auch die Fahrzeuge des militäri-
schen Berufspersonals werden 
koordiniert und die Transportleis-
tungen für das VBS und die Armee 
erbracht. Die Repräsentationsfahr-
zeuge und -fahrer des Bundes sind 
ebenfalls Sache der LBA. 

Das Strassenverkehrs- und Schiff-
fahrtsamt erstellt alle Genehmi-
gungen für Fahrzeuge und Fahr-
zeugführer der Schweizer Armee. 
Im Zentrum der elektronischen 
Medien werden Ausbildungsmit-
tel, Print-Produkte und audiovi-
suelle Mittel für Ausbildung und 
Information der Armeeangehöri-
gen hergestellt. Die Schadenwehr 
Gotthard sorgt im Auftrag des 
ASTRA für die Sicherheit im Stras
sentunnel. Dann werden auch die 
Anträge für Sondertransporte auf 
dem gesamten Schweizer Stras
sennetz bearbeitet.

Mitarbeitende LBA
Kommandos: Logistikbrigade 1 
und Schadenwehr Gotthard. 
Kleiner Auszug Fachpersonal:  
Automobilmechatroniker, Instand-
haltung, Finanzwesen Kunden-
aufträge, Lehrmeister, Logistik, 
Bewirtschaftung, Zulassung Fahr-
zeuge, Polymechanik, Seilbahn-
maschine, Auftragssteuerung, 
Facility Management, Transport-
disposition, Validierung, Waffen-
mechanik.

 

Beiträge, Bilder SoTeil: Rolf Grob,  
Publikationen Mobilität®, CH-Winterthur
Weitere Bilder, Quelle: LBA+ALC-O

LBA / ALC als  
Plattform für Berufe
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VON DER FRONTVON DER FRONT
W E L T  D E R  B E R U F E

In der Schweiz gibt es fünf Armee­
logistikcenter (ALC). Othmarsin­
gen ist eines davon. Wir durften 
es verschiedentlich besuchen. 
Daneben gibt es in der Deutsch­
schweiz noch Hinwil und Thun. 
Das ALC im Tessin ist in Monte­
ceneri und das in der Westschweiz 
in Grolley.

Früher waren die ALC’s  unter der 
Abkürzung AMP (Armee Material 
Park) bekannt. Im Laufe der Jahre 
hat sich neben der Menge von 
Material, Geräten und Fahrzeugen 
sehr viel verändert. Alles wurde 
auch immer komplexer, umfang­
reicher und hochtechnisierter. 

Aufgrund der Veränderungen 
wurde auch der Name entspre­
chend aussagekräftiger angepasst. 
Im Begriff (ALC) L wie Logistik, 
wird alles zusammengefasst, was 
sich mit der Planung, Steuerung, 
Optimierung und Durchführung 
von Güter-, Informations- und Per­
sonenangelegenheiten befasst.

Die fünf Armeelogistikcenter 
(ALC) sorgen dafür, dass die Trup­
pen des Heeres und der Luftwaf­
fe sowie der Kommandos Opera­
tionen sowie Ausbildung, der 
Führungsunterstützungsbasis und 
der Logistikbasis der Armee in 
allen Belangen der Logistik kom­

petent unterstützt werden. Es 
geht primär darum, dass die Leis­
tungen zur richtigen Zeit in der 
richtigen Art, Menge und Qualität 
am vereinbarten Standort zur 
Verfügung stehen.

Kontakte
(auch für Ausbildungsplätze) 
• �alc-othmarsingen.lba@vtg.admin.ch, 

Tel. 058 481 21 11
• �alc-hinwil.lba@vtg.admin.ch,  

Tel. 058 469 35 11
• �alc.thun.lba@vtg.admin.ch,  

Tel. 058 468 25 25
• �alc.monteceneri.lba@vtg.admin.ch, 

Tel. 058 469 81 11
• �alc.grolley.lba@vtg.admin.ch,  

Tel. 058 481 82 11

Hervorragende 
Ausbildungsstätten für  
Berufe unterschiedlicher Art
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 Urs Lustenberger 
 Chef Armeelogistikcenter  

 Othmarsingen 

Kürzlich hatten wir die Möglich-
keit, mit dem Chef des ALC-O, 
dem Armeelogistikcenter in Oth-
marsingen, ein paar Worte zu 
wechseln. Er ist seit dem 1. Au-
gust 2021 der oberste Chef. Die 
Begegnung mit ihm war äusserst 
angenehm und inspirierend. Man 
spürte sofort, dass man einen 
Menschen mit Wissen und prak-
tischer Erfahrung vor sich hatte. 
Interessant waren dabei auch 
seine Vorstellungen in Sachen 
Zukunft und Berufsbildung.

Vorerst nun aber einen Blick auf 
die berufliche Laufbahn von Urs 
Lustenberger. Sie begann mit  
einer Berufslehre als Automecha-
niker und einer Weiterbildung als 
Automobildiagnostiker. Folgend 
bildete er sich an der Automobil-
meisterschule und in der techni-
schen Sachbearbeitung weiter. 
Final kam dann das Nachdiplom-
studium Betriebswirtschaft und 
der MBA Masterabschluss dazu. 
Bevor er die Gesamtleitung des 
ALC-Betriebs in Othmarsingen 
übernahm, leitete er während 
über 15 Jahren den Bereich In-
standhaltung. Gesamthaft gese-
hen weiss er mit Sicherheit, von 
was er spricht. 

Es kommt daher nicht von unge-
fähr, dass für Urs Lustenberger 

das Thema Berufsausbildung ganz 
oben steht. Mit so viel Fahrzeug-
technik und sonstigen Objekten 
im Betrieb und den klaren Vorga-
ben der Armee braucht man auch 
in Zukunft unterschiedlichste und 
vor allem ausgebildete Fachkräfte. 
Dazu gehört natürlich auch die 
Logistik, denn so viel Material im 
Griff zu haben, ist nicht ohne.

Man spricht, neben dem umfang-
reichen Fahrzeugpark, von rund 
17 000 gelagerten Objekten. Des-
halb ist mitunter auch ein Blick in 
die nachfolgend notierte Strategie 
noch interessant.

Strategie ALC-O 
Für den Zeitraum von 2022 bis 
2027 wurde Folgendes festgelegt:

�Ausrichtung auf unsere Leistungs-
bezüger und auf exklusive logis-
tische Aufgaben. Wir richten 
unser Handeln und die Fähigkei-
ten auf unsere Leistungsbezüger 
und deren bestehende und künf-
tige Güter und Bedürfnisse aus. 
Wir bilden vorausschauend aus 
und fördern Fachlaufbahnen.

Professioneller Umgang mit allen 
Interessengruppen. Wir motivieren 
und gewinnen einander bei beste-
henden und anstehenden Tätig-
keiten für fachliche Anpassungen 

und bei beruflichen Veränderun-
gen. Wir stehen für eine ehrliche 
und konstruktive Reflexion. Damit 
optimieren wir die Durchgängig-
keit und Konstanz in unserem Tun.

Aktuelle Infrastruktur, regional 
verankert. Wir verfügen über eine 
geografisch gut gelegene und 
aktuelle Logistikinfrastruktur, wel-
che auf unsere Leistungsbezüger 
ausgerichtet ist. Wir halten an 
einer regionalen Verankerung fest.

Armeelogistikcenter  
Othmarsingen
Hier stellt man die Leistungen im 
Bereich Logistik und Infrastruktur 
in neun Kantonen der Nordwest-
und Zentralschweiz sicher. Insge-
samt beschäftigt man rund 500 
Mitarbeitende und 60 Lernende, 
welche 13 verschiedene spannen-
de und abwechslungsreiche Be-
rufsausbildungen absolvieren. 

Fragen an interessierte  
Jugendliche
Möchtest du anspruchsvolle Re-
paraturen an verschiedenen Fahr-
zeugtypen und Geräten der Ar-
mee vornehmen, am Steuer eines 
grossen Lastwagens sitzen, dein 
Allroundtalent als Fachmann/-frau 
Betriebsunterhalt oder in der Ma-
terial- und Textilwirtschaft unter 
Beweis stellen? Dann bist du bei 
uns genau richtig.

Als Lehrbetrieb nehmen wir unse-
re Verantwortung ernst und be-
gleiten die Lernenden während 
ihrer gesamten Ausbildungszeit. 
Unsere Ausbildenden erfüllen die-
se anspruchsvolle, packende und 
verantwortungsvolle Aufgabe mit 
grosser Begeisterung und Hingabe. 
Wir folgen dabei getreu unserem 
Motto für die Lernenden: Grund-
bildung durch Ausbildung – Leis-
tungsfähigkeit im Beruf!

Kontakt
Armeelogistikcenter Othmarsingen 
Telefon +41 58 481 21 11
E-Mail: �alc-othmarsingen.lba@

vtg.admin.ch

www.mobilitaet-verlag.ch40    Mobilität®    «Fahrzeugtechnik» VIII - XI - 2023



VON DER FRONTVON DER FRONT
W E L T  D E R  B E R U F E

Urs Lustenberger, der jetzige Chef 
des ALC-O: Wir sind das Armee-
logistikcenter Othmarsingen und 
sorgen dafür, dass alle Truppen 
der Armee in allen Belangen der 
Logistik kompetent unterstützt 
werden, damit die Leistungen zur 
richtigen Zeit, in der richtigen Art, 
Menge und Qualität am verein-
barten Standort zur Verfügung 
stehen.

Chronologie 
1974 – im Zuge der Realisierung 
der SBB-Heitersberglinie, die vor 
dem AMP – neu ALC-O – vorbei-
führt, wurde auch das Armee
areal selber in die Bautätigkeit 
miteinbezogen. Unter anderem 

konnte durch die neue Strassen-
führung ein Parkplatz für die 
privaten Fahrzeuge der Armee-
angehörigen erstellt werden und 
die SBB-Verladerampe für die 
künftigen Armee-Bahntranspor-
te konnte in Betrieb genommen 
werden. Und übrigens haben im 
Frühling 1974 die ersten zehn 
Lehrlinge bei der Armee in Oth-
marsingen erfolgreich abge-
schlossen.

Othmarsingen
Wer mit dem Auto über den A1-
Viadukt flitzt oder mit dem Zug 
über den Bahndamm saust, hat 
das Bünztaldorf Othmarsingen vor 
Augen. Der visuelle Augenblick 

erspäht vielleicht ein Gebäude, 
das wie ein Schloss über dem Dorf 
thront. Es ist das 1912 erbaute 
Schulhaus, das der Auswanderer 
Hermann Marti seinem Heimatort 
schenkte. Othmarsingen liegt in 
einer Talmulde an der 1936 kor-
rigierten Bünz. Gegen Westen 
grüsst das Schloss Lenzburg, im 
Norden blickt Schloss Brunegg 
vom Kestenberg herab, den Blick 
auf Schloss Wildegg verriegelt die 
Verkehrsachse Ost-West (Zürich–
Bern oder Bern-Zürich) durchs 
schweizerische Mittelland. Gegen 
Süden ist das Tal geöffnet. Der 
Blick geht in die Weite des Frei-
amtes mit der grandiosen Föhn-
kulisse der Alpenkette.

ALC-O – Das Armee- 
logistikcenter in  
Othmarsingen AG
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Die junge, sehr aufgeweckte Yemima haben wir über  
ihren Vater Erich kennengelernt. Erich Urweider ist in  
leitender Position in einem schweizerischen Atomkraft-
werk. In seiner Freizeit beschäftigt sich der im Thurgau 
aufgewachsene Familienvater mit vielerlei. 

Mitunter trägt er den Virus «Last­
wagen» in sich. Sein Vater war 
als selbständiger Transportunter­
nehmer tätig. Erich Urweider 
besitzt, fährt und pflegt noch 
heute hobbymässig einen aus­
gedienten Volvo-Lastwagen von 
seinem Vater. Was lag da näher, 
als seine beiden Kinder gelegent­
lich an seinen Freuden teilhaben 
zu lassen? Ganz besonders ist bei 
der Tochter Yemima der Funken 
übergesprungen. Das Interesse an 
der Technik, im Speziellen die 
Fahrzeugtechnik, hat sie regel­
recht gepackt. Sie erweckte somit, 
anfänglich über die Erzählungen 
von ihrem Vater, auch unser Inte­
resse. Ganz besonders, als wir 
kürzlich die Sonderserie «Welt der 
Berufe» in unseren Publikationen 
Mobilität ins Leben riefen. Wir 
waren auf der Suche nach nicht­
alltäglichen Geschichten. Also 
nahmen wir im Vorfeld ihrer  
Berufs- und Lehrstellenwahl mit 
Yemima Kontakt auf und inter­
viewten sie. 

Apropos liefert uns Vater Erich 
immer wieder hochinteressante, 
kompetente, sehr gut bebilderte 
redaktionelle Beiträge.

Nun zurück zu Yemima, die uns 
letztlich auf die Idee brachte, ih-
ren gewählten Lehrbetrieb mit ins 
Boot zu nehmen. Yemima – wer 
bist du?
Ich würde mich allgemein als auf­
gestellte, fröhliche und hochmo­

tivierte Person bezeichnen. Mein 
Ehrgeiz, etwas zu lernen, ist nicht 
ohne und sicher mit einer gewis­
sen Neugierde verbunden. Prob­
lemen weiche ich nicht aus. Ich 
will immer – bei was auch immer – 
Lösungen finden. Wenn ich etwas 
nicht kann, übe ich, bis ich es 
beherrsche.

Schlägst du mehr deinem Vater 
oder deiner Mutter nach?
Ich würde meinen, dass ich von 
beiden etwas habe und eigentlich 
eine gute Mischung bin.

Hast du Hobbys?
Ja klar! Meine vielfältigen Inter­
essen gehören dazu. Ich bin bei­
spielsweise in der Jugendfeuer­
wehr und im Jungschützenverein. 
Dann bilde ich mich immer wieder 
mit freiwilligen Kursen zu unter­
schiedlichen Themen weiter.

Wie bist du bei der Lehrstellen-
findung vorgegangen?
Während meiner obligatorischen 
Schulzeit habe ich mir immer wie­
der über meine Zukunft Gedan­
ken gemacht. In der Sekundar­
schule hat sich das Ganze inten­
siviert. Im achten Schuljahr be­
gann ich zu schnuppern. Zuoberst 
auf der Liste standen die Berufe 
Polymechanikerin und Elektroni­
kerin. Doch irgendwie war es 
nicht das. Ich fühlte mich immer 
mehr zu den Themen Fahrzeug­
technik und Fahrzeuge allgemein 
hingezogen. Insgesamt schnup­

Yemima Urweider hat 
sich für eine Ausbildung 
im ALC-O entschieden

perte ich etwa an sieben verschie­
denen Orten im Kanton Aargau 
und Solothurn. Fünfmal stand das 
Thema Lastwagen zur Debatte.

Und warum hast du dich für eine 
Lehre beim ALC in Othmarsingen 
entschieden?
Lässt sich sehr gut erklären. Das 
ALC-O hat mich in vielerlei Hin­
sicht sehr gefallen. Ihr Lehrlings­
vertrag war auch als erster einge­
troffen. Es hat einfach gestimmt. 
Ich denke, dass ich hier eine alles 
umfassende Lehre absolvieren 
darf. In jedem Fall möchte ich bis 
zur Mechatronikerin – insgesamt 
fünf Jahre – machen.

Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich auch allen anderen, die mich 
schnuppern liessen, herzlich dan­
ken. Und Entschuldigung – ich 
kann mich leider nicht teilen. 
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Yemima, vom Vater Erich Urweider am ersten Tag
stilgerecht ins ALC gebracht.

Yemima Urweider ist im ALC Othmar-
singen als Lehrling gut gestartet.
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 Peter Thoma 
 Berufsbildner  

 Automobilberufe 

Ganz klar den direkten Kontakt 
mit den Jugendlichen. Das ist in 
Sachen Kommunikation immer 
noch das Entscheidende.

Können Sie uns etwas über Ihr 
schönstes und vielleicht schlimms­
tes Erlebnis erzählen?
Zum Schönsten gehören immer 
wieder die Lehrabschlüsse. Wir 
haben es seit Jahren immer wie­
der geschafft, dass alle Abschlie­
ssenden die Prüfung bestanden 
haben. Das absolut schlimmste 
Erlebnis hatte ich nach meinem 
ersten Jahr als Lehrmeister. Inner­
halb einer Woche kamen zwei 
Lernende auf tragische Weise ums 
Leben.

Was gehört zu Ihrem Menschen­
bild?
Alle so zu behandeln, wie ich es 
mir selber wünsche, behandelt zu 
werden.

Ihre persönlichen Werte?
Dazu gehören Respekt, Ehrlich­
keit, Gerechtigkeit, Optimismus 
und Konzentration aufs Wesent­
liche.

Gibt es etwas, was Sie noch ger­
ne erleben möchten?
Man glaubt es kaum, dass ich seit 
x Jahren immer wieder vom Delta­
segeln träume. Auch würde ich 
gerne, wie früher, wieder E-Gi­
tarre spielen. 

Gibt es jemanden, den Sie gerne 
einmal treffen würden?
Da fällt mir nur der Name Albert 
Einstein ein.

Haben Sie sich schon irgend­
welche Gedanken an die weitere 
Zukunft gemacht?
Gerade kürzlich wurde mir hier 
intern ein Angebot als Leiter 
Grundausbildung gemacht. Wa­
rum eigentlich nicht? Die zehn 
Jahre bis zur Pensionierung noch­
mals etwas völlig anderes ma­
chen? Eine Erneuerung täte sicher 
auch meiner jetzigen Lehrwerk­
stätte gut. 

Wir haben Peter Thoma zweimal 
an seinem Arbeitsplatz, oder besser 
in seinem Arbeitsrayon, der Lehr­
werkstatt und in den Betriebswerk­
stätten des ALC (Armeelogistik­
center) in Othmarsingen getroffen. 
Die Besuche waren in jeder Bezie­
hung sehr beeindruckend. So ganz 
neu waren uns bis dahin Armee­
einrichtungen nicht. Schliesslich 
hatten wir früher auch die persön­
lichen Armee-Einsätze geleistet. 

Nein, es waren nicht nur die mo­
dernen Einrichtungen, Fahrzeuge 
und Geräte, die mich berührten und 
ins Staunen brachten. Es waren die 
Begegnungen mit den beruflich 
engagierten Menschen, mit den 
Lernenden und ihrem Vorgesetzten 
Peter Thoma. Schlussendlich muss 
man dabei auch den ALC-Chef Urs 
Lustenberger erwähnen. Diese Be­
merkungen haben echt nichts mit 
Schönschreiberei zu tun, sondern 
mit einem ehrlichen Empfinden.

Zurück zu Peter Thoma, dem Chef 
der Lehrlingsbetreuung im auto­
mobilen Bereich. Der 1968 Gebo­
rene ist seit 2015 im Othmarsinger 
Betrieb. Dem zweifachen Famili­
envater und Vollblut-Lehrmeister 
haben wir zum besseren Kennen­
lernen einige Fragen gestellt.

Herr Thoma – wer sind Sie?
Ich bin ein vielseitig interessierter 
Mensch, dem es wichtig ist, ande­

re Leute zu fördern. Ich bin glück­
lich, wenn ich Fortschritte sehe. 

Logischerweise gehört zum Fördern 
auch ein gewisses Fordern. So nach 
dem Motto «Ohne Fleiss kein 
Preis». Beispielsweise sollen gerade 
Lernende sowohl gefordert als 
auch in ihrem Streben nach Eigen­
verantwortung und Erfolgsorien­
tierung unterstützt, gefördert 
werden. Das Spannende ist dabei, 
den Entwicklungsprozess eines 
Menschen zu beobachten.

Haben Sie Hobbys als Ausgleich 
zum beruflichen Engagement?
Den Ausgleich brauche auch ich. 
Sportlich gesehen bin ich in den 
schneefreien Zeiten auf dem Moun­
tainbike unterwegs. Im Winter geht 
es auf die Skier. Ganz wichtig ist 
dabei auch meine Familie.

Gibt es Dinge, die Sie an sich nicht 
so schätzen?
Auch das gibt es. Manchmal will 
ich etwas zu viel von mir selbst. Ich 
setze mich gerne unter argen 
Druck. Gut, gibt es auch Grenzen.

Gibt es etwas, was Sie überhaupt 
nicht mögen?
Total auf den Geist geht mir Unehr­
lichkeit und das Hintergehen. So 
etwas bringt mich auf die Palme.

Was lieben Sie am meisten an Ihrer 
Arbeit als Lehrlingschef?

Mit totalem  
Herzblut für  
die Lernenden
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Lernenden-Treffen
Peter Thoma nimmt anlässlich des 
Lernenden-Treffens von 52 Jahr-
gängen in Möriken Wildegg 2023 
zu einigen Fragen rund um die 
Lehrlingsausbildung Stellung.

Was macht das ALC Othmar­
singen so besonders? 
Es ist mir als Lehrmeister wichtig, 
dass man erkennt, wie wir mit 
Abmachungen umgehen. Jeder 
angehende Lehrling bekommt von 
uns einen Lehrlingsvertrag. Ler-
nende sind in erster Linie da, um 
zu lernen. Beim Lernen darf man 
vielleicht etwas mehr Fehler ma-
chen als sonst. Die angehenden 
Berufsfachleute dürfen bei mir in 
der Lehrwerkstatt auch kreativ 
sein. Das Ausarbeiten von neuen 
Arbeitsposten und Entwickeln von 
Übungsmodellen ist eine Form 
davon. Des Weiteren werden die 
Lernenden bei mir auch gefördert, 
indem sie im ÜK als stellvertre
tende Kursleiter in verschiedenen 
Phasen aktiv sein dürfen. 

Kommen wir noch zu Werten die 
bei uns vertreten werden. Zu die-
sen zähle ich Pünktlichkeit, Res-
pekt gegenüber Mitmenschen.

Logisch gehört auch eine gewis-
se Hilfsbereitschaft dazu. Wichtig 
ist mir dabei, dass man sich so 
verhält, wie man auch selber be-
handelt werden möchte. Dabei 
ist die Vorbildrolle ein entschei-
dender Faktor. Ich selber verlange 
nur das, was ich selber auch er-
füllen kann.

Sollte ich am Ende einer Lehre 
einmal sagen, dass ich den einen 
oder anderen mit ins Team auf-

nehmen möchte, muss das Ge-
samte, nicht nur eine gute Ab-
schlussnote, bei der Person stim-
men. Wenn dem so ist, haben wir 
rückblickend alles richtig gemacht.

In welchen Berufen kann man 
beim ALC Othmarsingen eine 
Ausbildung machen?
In meinem Bereich «Automobil», 
wo ich Lehrmeister, Berufsbildner 
und ÜK-Leiter bin, sind es der 
Automobilfachmann (3 Jahre) 
und der Automobilmechatroniker 
(4 Jahre).

Andere Berufslehren im ALC gibt 
es natürlich auch. Dazu gehören 
beispielsweise Kaufmann, Logis-
tiker, Strassentransportfachmann, 
Fachmann Betriebsunterhalt, Bau-
maschinenmechaniker, Kleinge-
rätemechaniker und Büchsenma-
cher. Diese liegen allerdings nicht 
in meiner Kompetenz. 

Welche beruflichen Perspektiven 
bieten eine Ausbildung beim ALC 
Othmarsingen?
Eine berufliche Grundausbildung 
ist in jedem Berufssegment immer 
ein idealer Einstieg ins Berufsle-
ben. Bei uns ist es so, dass die 
Lernenden bei uns vom ersten Tag 
an gefördert und von ausgebilde-
ten Praxisbildnern betreut wer-
den. Durch die Einsicht und das 
Wirken in allen Abteilungen wer-
den die Lernenden mit vielfältigen 
Aufgaben konfrontiert. Die Ler-
nenden können sich so stetig 
weiterentwickeln. Neben der 
technischen Ausbildung haben 
alle ab dem dritten Lehrjahr die 
Möglichkeit, jüngere Lernende in 
der Lehrwerkstatt zu begleiten. 
Dies natürlich immer unter Auf-

Das ALC in Othmarsingen 
mit über 50 Berufs-
ausbildungsplätzen
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Die berufliche  
Zukunft vor Augen

Einige Lernende waren in der Berufsschule und sind daher leider  nicht auf dem Bild.
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Unterschiedlichste  
Fahrzeuge und TechnologienDie berufliche  

Zukunft vor Augen

Einige Lernende waren in der Berufsschule und sind daher leider  nicht auf dem Bild.

sicht des Lehrmeisters. Da bewegt 
man sich während dieser Zeit si-
cher auf Augenhöhe. Eine wich-
tige Mischung zwischen Technik 
und menschlicher Nähe. Auch der 
Umgang mit anderen Menschen 
muss immer wieder geübt sein.

Wie machen Sie Lehrstellensu-
chenden die Ausbildung beim 
ALC schmackhaft?
Selbstverständlich erst mal mit 
einem Rundgang durch den Be-
trieb, wo auch Gespräche mit 
aktiv Lernenden und Berufsfach-
leuten in den Werkstätten mög-
lich sind. Ein wichtiges Element 
bei Interessenten ist immer die 
Vielfalt und die Grösse des Be-
triebs. Das Abwechslungsreiche 
weist kaum jemand weg. Wäh-
rend allfälligen Schnuppertagen, 
die wir gerne ermöglichen, darf 
unter Aufsicht auch schon mal 
Hand angelegt werden.

Bei unserem Automobilbereich 
beeindruckt viele, dass wir stetig 
zwischen 20 und 25 Lernende 
haben. Es können so ganz klar 
Synergien genutzt und Lerngrup-
pen gebildet werden. Man hilft 
einander!

Dann ist es so, dass man auch 
fachlich Naheliegendes in anderen 
Abteilungen aktiv erleben und 
lernen kann. Beispielsweise in der 
Spenglerei, der Techwerkstatt, im 
Prüfcenter oder der Aggregate-
werkstatt. Man kann unterschied-
lichste Reparaturen selber machen 
und auch spezielle Maschinen 
wie Drehbänke bedienen. Und 
jeder angehende Lastwagen- oder 
Personenwagenmechaniker kann 
auch in der anderen Fahrzeugab-
teilung seine Erfahrungen holen.

Dann sind es aber auch die ÜKs 
(die überbetrieblichen Kurse), die 
bei uns im Hause stattfinden. Dies 
bedeutet, dass wir mehr Zeit für 
die Lernenden haben. Lernende, 
welche die Berufsmittelschule BM 
absolvieren wollen, sind bei uns 
ebenfalls herzlich willkommen.
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